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Die Vogesengrenze. '
Von L . Rueppe l, SchiNghenn.

Heute , da Angehörige aller Stänrme in langen Krisgs-sah-rm dis Vogesemnacht halten, richten sich viele Augennach dem blutgetränkten Grenzgebirge, das einst in Fne-» nstag-en vom großen Strom der deutschen Reffewelt ziem¬lich unbeachtet liegen gelassen worden war . . In jener Zeit,dg die Franzosen unablässig „nach dem Vogesenlochstarrten "
, lagen die Reize der Vogesenberge für das Be¬wußtsein der deutschen öffentlichen Meinung nicht im Vor¬dergrund des allgemeinen Interesses . . Jetzt kommt derDeutsche in Menge . zu dm tannemimrauschtenNogeseu-höhen, allerdings im feldgrauen Rock statt im. Lodenkleiddes Bergwanderers . Damit ist gewiß überall im Reichedie Aufmerksamkeit auf dm Schirmwall Deutschlandsin un¬geahnter Weife gestiegen , und für. alles das , was die Vo¬gesen in ihrer landschaftlichen Eigenart , ihrem wirtschaft¬lichen Wert und ihrer grenzschütz enden Bedeutung darstsl-lm, regt sich erfreulicherweise das öffentliche Interesse mehrals je in der Vergangenheit. Ta kommt nun zu rechterStunde ein Buch unter dem zunächst etwas seltsamen Titel

„Peterschüttly , ein F r i s L- e n s z i e l in denVogesen " von Dr. Karl Kiesel, welches der Ver¬fasser . seit Jahren als Hauptmann in der Kampfschar derKogesentruppe stehend , seinen -elsüssischen Richtkanonierenund Unteroffizieren widmet. Las aber beanspruchen kann,sich an ganz Deutschland zu wenden. Genaue Kenntnis derganzen Gebirgslandschaftverbindet sich hier mit eingehenderDurchdringung der geschichtlichen Entwickelung aller derwirtschaftlichen und sprachlichen Zusammenhänge des .ein¬heitlichen VogesengebietA , das durch die Grenze von 1871in zwei ungleiche Hälften, auseinander gerissen worden ist.Wir erfahren eins Fülle von interessantem Material ausalter und neuer Zeit, das in seiner geschickten und zu-'am-mengedrängten Gruppierung fesselt und überzeugt,selbst da, wo man sich im Banne festgewurzelterw-Müufiger Meinungen nicht ohne weiteres bekehren lassenmöchte . Besonders tief einfchnoidend in unsere fchnkmäßigenBegrifft von der Natürlichikiit der Vogosengrenze ist seinNachweis, d-aß>diese Grenze weit davon entfernt ist, eine alt-
AöschiichMchnaturgögsbensScheideWnie zu sein. MS zur Re¬volution hatte dies Gebirgsla-nd den CharMex chner wirt¬schaftlichenEinheit mit mannigfachverflochtenen sprachlichen,herrschaftlichen, politischen Zufa-rnmenhängen. und erst diepietwtlafg geschichtsfeindliche BürokMie dM Revolution zog1792 bet der willkürlichen Festlegung der inneren Departe-Mwsgvmzm jens . gewcvftfam« Ltni-e dev Kammgrsnz e,dir allen g -eschichilich -en Ueberli -eserungenund wirtschaftlichen ZusammLnhängen ge-L -enüber rücksichtslos nach ihre« äu-ß'erkrchen schema-kifchm Grundsätzen verfuhr. Di-efs Grenze «st lediglich dasProdukt dos grünen Tisches und widerspricht sowohl der Na¬tur des Gebirges als auch den Gewohnheiten einer langenVergangenheit . Sie hat allenskÄs den Zweck -einer belang¬losen inneren DePartemmtsabWmzung erfüllen- können , zurStaatsgrenze war sie weder von ihren Urhebern- nochdm dm natürlichen Verhältnissenbestimmt . Wennsie gleich¬wohl im Frieden von Frankfurt zur politischen Grenze er¬hoben wurde, so folgte man den theoretischen Begriffs« einesäußerlich geographischen 'Schemas , Von dem wir keines¬wegs verpflichtet sein könne« , es Kur unantastbaren Heiligkeiteines Dogmas zu erheben. Mit den erfahrenen Auge« der

Me »
. Zähre angesehen veMsrt di -efV unnatürlich«Gebirgslini« ganz. und gar dm Nimbus einer in sichveMündeten Nwturgvenzs und unterliegt wie jede andere hier-Ächrachdg Doktrin -der prüfendm AriA 'des heuttgen Ge¬

flechts . Ms «in wirklich hervorragenderBeitrag zum Stu¬dium dieser hochwichtigen Grsnzfrage werden, di« A-us-füh-k'chgen Dr. Arefels sich ohne Zweifel! rasch Äs Au-fmsrkfam-^ert der denkenden- Oeff-enNichkeft erobern und Jnlevesse er-^ cken für eins AngÄsgenheit » welche jeden Deutsche» «« irgendomer Weise zur Stellungnahme herauisfordert.

vor äer ärütev keluvg»
Aus dem preußische » Abgeordneten au-bird uns geschrieben :

, > ,^ ««--̂ 1,, HEis begmnt bekanntlich
Drerauft die dritte Beratung d« Verfassung ^

M-wrmwerks,
^Mfch-eidung über dis umstritten« Frage des

pzefem^ EiM ^ mg Äs gleichen WaWES.kage noch nicht erfolgen.
Mt dem

-Ämchr zuerst das sogenamÄe V̂ E ^ - übsrÄe Lu-
-lllan-telNLfttz beraten werden, dann Äe do^la-S

Schluß deriMmenfttzung der Ersten Kamm« eB ,
amEntwurf -eines Gesetzes Mer die Wahle« MM dl sMe die Enffch^ mg dW^ ke

^ Haus dwwieikegen ; man k«M heute Heverts sagen,
f^MchmMichePeWüfs« zweiter LesungomEvn wird-. DwPvlksP-mt-i hat allerdings «inen Antrag aufPA L« A « Mn 8 3 övWMM . M - ÄU ErnhuMW

gleichen Wahlrechtsvorfah, aber Aussicht Es Annahme hatdieser Antrag nicht. Das gftlchs dürfte von dem von sämt¬lichen Mitgliedern der nationalli-boral-en Fraktion unterzieich-nsten Antrags geltest, der die Einführung der VerlMtniswahlin den gemrschtsp-rachigen LaNdestei -len des Ostens, in Groß-betlin und in sinig,sn besonders dicht bsvöflerten Jndnstvie--
begirksn Äs Westens fordert.Die bereits durch die Pvessg verbreitete Nachricht , daßÄe Regierung für den Fall der nochmaligen - Ablehnung desgleichen Wahlrechts zwar die Mrftöfung des Landtags an-künÄsen, aibsr trotzdem die Entwürfe noch am das H e r r en -
H au s bringen wird, gewinnt inmnev mehr an Wahrscheinkich-kei-t. Jedenfalls ist «s sicher, daß vor Ver-abschieÄMg desEtats -an «Me Auflösungdes Häufes nicht M denken ist. DieBeratung des Etats selbst ist noch so weit im> Rückstände,daß mit seiner Verabschiedung erst Ende Juni gerechnet wer¬den kann. Wie wir Höven, soll dem Landtags auch noch «ineandere Dorlags von hoher sozialpolitischer Bedeutung zu-g-eheu , auf deren BerabMÄuiNg dis Regierung gleichfallsgroßes Gewicht legt.

Weiter wird uns gemeldet : Das Gesamturteil in par¬lamentarischenKreisen über die preußische Wahlrechtsfrageläßt sich dahin zusammenfassen , daß das weitere Schicksalder Bcrfassungsvorlage und insbesondere des gleichenWahlrechtes bis zur Stunde noch ganz im ungewissen liegt.Eine Verständigung der nationalllberalen Vermittler inder Richtung des KompromißgeöarKensherbeizuführen, istgestern noch nicht möglich gewesen . Diese Frage , die fürdie weitere Gestaltung der Wahlrechtsvorlage entscheidendeBedeutung haben wird, kann sich erst heute klären. Obeine Abstimmung über die Wahlrechtsvorlage unter diesenUmständen schon heute erfolgen kann, erscheint zweifelhaft.NÄisirakÜöernkerAntrag zür WsArschtsvorlage.Die nattonalliberalen Abgeordneten Lucas und Dr.Otto-Göttingen haben folgenden Antrag eingebracht : DasHaus der Abgeordnetenwolle beschließen , den § 3 der Wahl¬rechtsvorlage, „Jeder Wähler hat eine Stimme", wieder-Hersustelle «,

Deus MmM.
ver » aeulscbe rrvLnavepiLvt.

Berlin» 12. Mai » abends. WTB . AmtlichBon den Kriegsschauplätzen Nichts Neues.
Zwischen Lhs und OisG -entsalM -sn die Frnn-zossn nutzer -ordentlich rege Tätigkeit- Nach¬dem die verzweifelten , opferreichen BerflyK , in dev W-gend von Hangard dis

deutsche Front vor Amiens zurückzudrücken,
scheiterten, zei-aen die Franzosen neuerdings Mn-griffSabsichten in größerem Umfange gegen den für sieso außerordentlich störenden und bedrohlichen deutschenBrückenkopfauf dem weMchen More-Ufer. Wie sich mehrund mehr herausstrllt , war der frmrzösifcheBorstotz beiGrivesnes als großer Angriff gedacht und wurdemit starken Kräften durchyesührt - Dev außer¬ordentlich zähe Widerstand » den drs deutsche Besatzungim Park vonGrivesnos den bis gegen Mitternacht wäh¬renden Kämpfen entgegensetzte, sowie die G-eschickkichSftit,mit der dis Anfchlußkonchanienihre Gräben abriogelten»beschränken den französischen Durchbruch auf das bis¬her von den Deutschen gehaltene Stück des Parkes vonGrivesnes . Ms Versuche der Franzose « , ihre geringenAngviffSersolge zu erweitern und über die flache unddeckungslvseHoch-ebene von Malta vorzudringsn , schei¬terten im Deutschen Artiklscie - und Maschinsng«wshH-feuer . Der Pär k

' vo -n GriveSnes, dev bisher vonbeiden Seiten nicht beschossen wurde , liegt nunmehrunter schwerstem deutschen Vernichtungsfseuer.Weiter nördlich in der Gegend von AuS -ervill «brach am 11. Mai früh zwischen 5 und 6 Uhr ein fran¬zösischer Angriff im deutschen Abwehrfeuer zusammen. ImAugustawalde störte ein deutscher Vorstoß französische Arr-
grrffsabsichten . Nach starker ArMeri -evörb-ere-itung stießenwir in den Wald-vor und machten mehr als 30 Gefangene.Auch östlich der Mrs bis an die Oise fühlten die Fran¬zosen an zahlreichen Stelle« mit Patrouillen gegen die
deutschen Stellungen vor . Alle diese Tastversuche wurdenunter erheblichen Feindverluste« bereits vorden vorderen Sicherungen abgewiesen . Nördlich vonManicamp versuchten die Franzosen in der Nacht auf demiM Mai mit starken Patrouillen die Oise zu überschreiten.Der Uebergangsversuch wurde durch Maschinengewehreund Minenwerferfeuer vereitelt, ohne daß der französischeAngriff bis jetzt die deutschen Stellungen an der Avre undOise zurückdräng -en konnte . Dip Franzosen erlitten erheb¬liche Verluste, da in die massierten Bereitstellungen dasdeutsche Vernichtungsfeuerempfindliche Lücken riß.Auch am 11- Mai fetzte der Feind seine

Wiedereroberungsversucheim Kemmelgebietfort . In den Morgenstunden griff er nach starker Feuer-poxhereiMg i« etwa 1 Kilometer Brsift «PMich Ass Dor¬

fes Kemmel an . Sein Angriff brach auch an- diesem Tage,wie bisher, unter schweren Feind-Verlusten zusammen. ImAnschluß an diese Kämpfe blieb besonders im Kemmelge¬biet das Feuer tagsüber lebhaft. Westlich des Clarence-flufles erfolgte ebenfalls ein feindlicher Teilangriff , der rest¬los abgeschlagen wurde. Das Stahlwerk Jsbergnes sowiedis Schachts von Woeux und Bsthnwe wurden von uns mit!schweren Kalibern belegt. Las Stahlwerk Jsüerguesliegt still.
Die gute Wirkung unseres Minen Überfallesauf die Amerikaner an der lothringischen Frontbestätigt, daß weiterhin auch in den nächsten Tagen bis zum11. Mai noch weitere Abtransports Toter und Verwundeteraus dem Walde von Aprsmont nach dem Kirchhof von Stag-nant beobachtet wurden.
Hierzu wird uns von unserem militärischenMitarbsiter geschrieben:
Mit kurzen Zwischenräumenleben die Kämpfe auf demSchlachtfeld « an der Somme immer von neuem auf, -ein Be¬weis, wie schwer den Gegnern dis Nähe unserer Li¬nien an Amiens aus den Nerven liegt. Während derOPerationsPauft, die zur Zeit an der Westfront herrscht , fetzenFoch und Petain Divisionen auf Divisionenbald nördlich derS -omm -s zu beiden Seiten der Straße Eorbte-Bray, buchzwischen S -omms und Lucs gegen das vielumstrittens D orfHangard, bald westlich der Avre,- zwischen Morsuil undMontdiÄer, «in. Einen großen Gedanken würde man in die¬sen vielfachen Vorstößen vsrgeb-sns suchen, -am wen-igftsn de«Munsch, dis eigenen Kräfte zusa-mmenWch-M>en und für -emenentscheidenden Gegenschl-ag aufzusp -avrn. Es ist vielm -ehr ein«offenbare Zersplitterung d«r S -tvettkräfts um Mner örtlicherErfolge willen, zur Auffrischung d«r öffentlichen SümmungUnd dabei ist «s zweifelhaft, ob auch nur Äe letztere! Absichtwirflich « reicht wird.

" "
Am 10 . MM stürmten die Gegner -an M-en dreien deroben-g-enannten Räum«e gleichzeiiig in stärkeren oder schwäche¬ren Wellen an: ohne Erfolg am Walde von Absluy, der be¬reits - am 21 . und 23 . April heftig umstritten wgr (nordwestlichAlbert) ; ohne Erfolg auch zum fo und so vieltenmale gsgeudas Dorf Hangard, dessen tief im Tale des LucebacheA lie¬genden Triftnrmr höchstens noch -einen Lisbhaberw-ert besitzen.Nur auf dem Wcstufer der Avre ward ihnen ein klein« Er¬folg bsschieden , indem sie nordwestlich Monididi« uns dsuPark von- Grivesnss entreißen konnten -, wähvend ihr AnWistim übrigen blutig MammenbrachDis fonstigen Unürnshmungen waren durchweg unbedeu¬tender Art und bewahrten Liesen Charakter auch am 11. MaiNur westlich der Avre und nördlich vom Kemmel kam eswieder zu stärkeren örtlichen Angriffen-, die -als Fortsetzungdes 10 . Mc» zu betrachten sind und die meist schon in uinfevemFeuer, bei KemmÄ im Ncchkamps in unferen Linien schei¬terten.

Di« glskchzsitiMN Kämpfe südlich der Lhs . mft der Frontalso mach Westen, gegen H-ozebvouk, ffndsn ebenfalls nicht zum-erstsnmalestatt. Irgend «ns erhebliche AonderuM Lsr LagebEKwscSmfi« afftÄxrv nicht herbeiznführen.

vis vslltkcksli m PMttma.
Während auf dem westlichenKriegsschauplatz« starktzfeindliche Armeen unter den deutsch-enAn -griffen schwersteVerluste erlitten , brachten auch unsere Bundesgenossen,dis Türken , im Verein Mit Teilen der dort kämpfendendeutschen Truppen den EnLländarn in Palästinaerhebliche Niederlagen bei.
-Am 22 . April überschritten dis Engländer östlichJericho den Jordan und gingen über Es Salt gegen dieMedschasbahn beim Bahnhof Amman vor . Der Zweck desenglischen Angriffs war die Zerstörung der- Medschas¬bahn , und damit die Unterbrechung der im Süden stehen-. den Truppen und Aufnahme der Verbindung mit denim Ostjordantal und östlich des Toten Meeres wohnendenAraberstämmen , die schon wiederholt Unzufriedenheit ge¬zeigt hatten - Die schwachen türkischen Postirrungen wur¬den überrannt , doch gelang es noch rechtzeitig, Ersatzherbeizuschafsen. Auch vom Norden wurden inzwischenVerstärkungen herangeführt , dis den Engländern durchVorgehen über Es Salt den Rückzug zu verlegen droh¬ten - Es kam am - Ofchaberge, nördlich Es Salt , M bluti¬gen Kämpfen , in denen die Engländer gezwungen waren»das eroberte Gebiet zu räumen . Am 24. waren sie wiederin ihre Ausgangsstellungen am Jordan zurückgetriebe-hund ließen erhebliche Beute an Material undeinige Gefangene in den Händen der Sieger.Am 30 . April versuchten sie das gleiche Unternehmen,Unter gleichzeitigem Angriff Feggen einen Teil der Nüw>rinstsllung brach starke englische Kavallerie zwischendie¬ser Stellung und dem Jordan durch und versuchte.Über Es Salt -nach Osten einschwenksnd, in den Rückender zäh verteidigten türkischen Stellung zu gelängen.

Hierzu eine Beilage.



MSVÄ-Ms MM W' E MMEYY MMMckYrlv »« V
Kräften , die englischen Plchre M vermreHr . Hierbei zeich¬
nete sich SessnSers die 24 . türkisch -' Division au ? , L«r
- eutsche Kräfte beigsMven waren . Den zurück-
ge 'henÄen Engländern wurden 10 Geschähe , eine Anzahl
Mafthättengewehre und viel Kriegsgerät abgenommen.
Ebenso Wurden zahlreiche Gefangene gewacht . Nach
fünftägigen heftigen Kämpfen waren die
Engländer in ihre Brückenkopfstellungam
Jordan zurückgeworfen Bei beiden Unternehmun¬
gen waren die blutigen Wer lüfte des Gegners!
/ ehr schwer

V«« Sr« Xrir-rrcllsspISireii.
Nsev arm mitzgiaarten speri 'vrrsuar Ser

flsnüriMen YAken.
Berlin, 12. Mai . WTB . Amtlich . Eines unserer

U - Boote aus Flandern, Kommandant Oberleut¬
nant z. S . Schmitz (Walter ) hat jm östlichen Teil des
Aermelkanals die bewaffneten englische«
Dampfer „Hungvrford" ( 5811 Bv -Reg . -T .) und
„Bredericq" (4321 Br . - Reg . -T . ) und einen anderen,
ca . 500V Br . - Reg . -T . großen bewaffneten Dampfer , zu¬
sammen 15 VW Raumtonnen , versenkt.

Die schönen Erfolge des U - Bootes , das nach dem
Blockiorungs versuch wohlbehalten in Zeebrüggv
eingelaufen ist, zeige« bester als Worte , daß sich der Feind
falschen Hoffnungen hingibt , wenn er immer wiedier Pie
Meldung ausstreut , daß ihm die Blockierung unserer flan¬
drischen Stützpunkte und die Lahmlegung unserer dort sta¬
tionierten U-Boqte geglückt sei.

Im ganze « sind nach neu eingegangenen Meldungen
unserer U -Boote versenkt

18 0 0 0 Br . - Reg. - T.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

In ausländischen Blättern , vereinzelt auch im Inland,
findet sich unter Hinweis auf die reiche Beute an
Lebensmitteln und Kriegsgerät, die unseren
Truppen nach ihrer letzten siegreichen Offensive im Westen
zufiel , der unzutreffende Einwand , daß der U-Bootkrisg
auf die feindliche Volkswirtschaft nicht ganz die gewünschte
Wirkung ansüben könnte , da andernfalls unsere Beute ge¬
ringer hätte ausfallen müssen . Dieser Ansicht ist entgegen-
zuhalten , daß sich die Folgen unserer Seekriegführung selbst¬
verständlich in erster Linie nicht an der Front , auch nicht in
der Etappe bemerkbar machen , sondern weiter landeinwärts
im Heimatgebiet der feindlichen Länder . Hinter der . Front
stapelt jede Heeresführung ihre Vorräte auf , um sie iM Be¬
darfsfälle rasch zur Hand zu haben . So verfügten die Ita¬
liener am Jsonzo über voll gefüllte Speicher , bis der deut¬
sche Vormarsch sie in unsere Hand brachte , und so würde
auch ein feindlicher Sieg im Westen ans volle deutsche Pro¬
viantämter stoßen , wenn dieser Sieg nicht eben dauernd ein
frommer Wunsch Englands bliebe . Wie aber das Insel-
reich unter den U-Booten leidet , darüber unterrichtet uns
Churchill wieder einmal in einer am 25 . April im Unter¬
hause gehaltenen Rede mit folgenden Worten : „ In diesem
Jahre hätten 30 vom Hundert mehr Granaten und die dazu
gehörigen Geschütze angefertigt werden können , wenn nur
genügend Schiffsraum vorhanden gewesen wäre .

"

ItslieMcve rr«g >'Me.
Wie « , 12. Mai . WTB . Amtlich wird verlautbart:
Im Pasnbio - Gebiet griff - er Feind vorgestern un¬

sere Sichernngstrnppen an , wobei es ihm gelang , in unsere
Vorstellungen auf dem Monte Corno einzndringen«
Unser gestern angesetzter Gegenstoß warf die Italie¬
ner wieder hinaus,

I « anderen Abschnitten der Gebirgsfront wurden ita¬
lienische Erkuu - ungsavteilunge « avgewie-
i e «.

Fel - pilot Oberleutnant Lnke -Crawford schoß am 11.
M . zwei englische Flugzeuge ab und vrraug damit feine«
22. und 28 . Luftsieg.

I « Albanien stellenweise lebhaftere KampftLtigkeit.
Der Chef des Geuerafftabes.

Kleins politische Nachrichten.
SelSvniL arr RuslanaarutsÄien.

Dev geschäftsführende Ausschuß ! der aus Rußland ans-
- gewiesenen Deutschen hat an den Kaiser folgendes

Telegramm gerichtet:
„700 Vertriebene Reichsdeutsche aus Rußland , versam¬

melt zur Beratung über die Gestaltung ihrer Zskunft , nach
dem Kriege , entbiete « Eurejv Majestät ehrfurchtsvolle
Grüße und « danken für die erhebenden deutschen Worte , die
Eure Majestät allen Ausländsdeutschen erneut gewidmet
haben . Trotz augenblicklicher Rot und Entbehrungen ge¬
loben auch wir , durchzuhalten , bis das deutsche Schwert
unserem großen Volk und Vaterland einen starken
deutschen Sieg errungen hat , und wenn aus diesem
Sieg das größere Deutsche Reich entstanden ist
und wir Ausländsdeutschen wieder zu ernster Arbeit hin-

- Ausziehen in die wette Welt , dann werden wir das einge¬
denk der Worte Eurex Majestät tun zu Ruhm und Ehre des
deutschen Namens und unseres herrlichen deutschem Vater¬
landes ."

VAMf qr MysscheE MMM rkWMM
„ Seine Majestät der Kaiser lassen für das «Mute

Gelöbnis treuen Durchhaltens herzlich danken und den
wichtigen Verhandlungen guten Erfolg Wünschen. S eure
Majestät hoffen , daß die Reichsdeutschen aus Rußland in
der schweren Zeit , die sie haben durchmachen «Ästen , nur
um so inniger mit der deutschen Heimat verwachsen sind
und daß namentlich die Jugend bleibende Ein¬
drücke von der Größe und Herrlichkeit
ihres Vaterlandes mit hinausnimmt.

Im Allerhöchsten Aufträge
Geh . Kabinettsrat von Berg ."

Hindenburgs Dank . Dem Kaiser ging am 7 . Mai
folgendes Telegramm des Generalfeldmarschalls v . Hinden --
burg zu:

„Eurer Majestät lege ich alleruntertänigst für die an
mich gerichteten gnädigen Worte ehrfurchtsvollen Dank zu
Füßen . Ich bin hoch beglückt darüber , baß die alten Be¬
ziehungen meiner Familie zur Marienburg nunmehr

, durch Sie Gnade meines Kaisers , Königs und Herrn in
einer mich so hoch ehrenden Weise erneut werden sollen.
Gottes Schutz sei auch ferner die Ostmark für alle Zeit
befohlen . Feldmarschall ü. Hindenburg .

"
Der französische Heeresausschutz hat die Vorlage auf

militärische Registrierung aller Franzosen
vom vollendeten 16 . bis 60. Lebensjahre angenommen.

Der Ausenjthaktsort des Großfürsten Nikolai Nikolaje-
wttsch . Das Ukrainische Pressebüro meldet : Laut dienst¬
licher Meldung aus Odessa befinden sich auf dem Gute
Duelber in der Nähe von Attodor (östlich Sebastopol ) die
Kaiserinwitwe Maria , Großfürst Nikolai Nikolajewitsch,
Peter Nikolajewitsch und Alexander Michailowitsch . Sie
wurden während der Bolschewikitzerrschaft von Bolschewiki-
matrosen streng bewacht . In Myschow (S . W . Jalta ) soll
sich Ssasonow aushalten . Heutige Kiewer Abendzeitungen
bringen die Nachricht , daß Nikolai Nikolajewitsch mit
einigen ihm nahestehenden Personen die Krim mit unbe¬
kannter Bestimmung verlassen habe . Die Richtigkeit letzter
Meldung ist nicht festgestellt.

Jm Reichstag stimmte am Sonnabend » auch Mg . Dr.
Stresemann (natl .) den „präzisen Ausführungen des
Staatssekretärs über Wirkung und LÄstumgssähigkett der
Flotts zu . Fast -der ganze Reichstag , einschließlich die So¬
zialdemokraten . sind einig darin , daß wir uns diese Waffe
nicht ans der Hand nehmen lasten dürfen . In Wilhelms¬
haven « heben die Tischler Einspruch gegen die Errichtung

- einer Tischlerwerkstäüe auf der Werft . Die Stadt Wilhelms¬
haven - will zur Verhütung der gerade dort besonders dringen¬
den Wohnungsnot Krl -egerhöimstätten bauen . Das
nötige Gelände muh der Stadt »eingeräurnt werden . Wil¬
helmshaven ist überhaupt das Stiefkind der Marine .

" Darauf
»entgsgnete Staatssekretär v . Capelle: Hebe« die Tischlerei
in Wilhelmshaven bin ich nicht unterrichtet ; sie ist aber Wohl
notwendig . Die Pflicht , für den Handwerkerstand zu sorgen,
erkenne ich voll an . Die Tischlerei verschwindet wieder , wenn
ich es irgendwie verantworten kann . Bezüglich der Krieger-
Heimstätten wird eine Besprechung mit dem Bürgermeister
stattfinden . Der Platz in WMMnshaven ist aber ganz be¬
sonders befchrarckt. Wilhelmshaven ist nicht das
Stiefkind der Marine , sondern ihre , Gard sst a tion im
guten Sinne.

Dis Anerkennung der Selbständigkeit Litauens . Dem
(Präsidium des litauischen Landesrates ist am 4 . Mai die vom
Kaiser unterschriebene Urkunde -ausgehändlgt worden , durch
dis der unabhängige Litauische Staat vom Deutschen Reichs
anerkannt wird . Die Ueberreichnng geschah in -feierlicher
Form durch den Chef der Militärverwaltung in Litauen, ,

-der
in einer Ansprache dem jungen Litauischen Staate Glück- und
Segenswünsche mit aus den Wog gab . Der Inhalt der Ur¬
kunde ist gleichlautend mit der Antwort , die der Reichskanzler
der litauische « DÄLMtion in Berlin am 23 . Mürz 1918 er¬
teilt hat.

Wie man in Frankreich deutsche Skandale fabriziert.
Ms großaufgemachte SenMionsmtzldung läßt sich der
Pariser „Matin " von seinem Sonderberichterstatter aus
Zürich Mitteilen : Wilhelm II . hätte dem französischen
Blatt zufolge dem mis dem Leben geschiedenen Gro -tz-
herzog von Mecklenburg - Strslitz in höchst
brutaler Weise seine Führung vorgeworfen und erklärt,
daß sie mit dem Betragen , das er von einem , deutschen
Staatsoberhaupt und deutschen Offizier erwartet , nicht
zu vereinbaren sei . Der Großherzog hätte die Front
verlasssen müssen und sich in sein Schloß nach Mäklen-
buvg „geflüchtet " . Selbstverständlich geht die Sachs nicht
ab , ohne eine „Maitresse von legendenhafter Schönheit " ,
die den Grotzherzog,in HHPnoAschem Sinne behandelt
habe , und daß zwischen dieser und dem Verstorbenen am
User des Sees , an dem die Leiche gefunden wurde , eine
äußerst pathetische Szene stattgefunden hat . Diese Mai-
tveff -s ist dem „Matin " zufolge natürlich die Frau eines
deutschen Fürsten und Magnaten .

" — Und da sage noch
einer , Frankreich hätte das Privilegium dev Skandale!
Vielleicht verarbeitet der „Matin " diese Angelegenheit
zu einem seiner bekannten Feuilletons mit der üblichen
Ueberschvlft : „Oronck romLa ck'amoar , äs LSPS st ä 'sxss " .

England und Finnland . Wie „Stockholms Tidningen"
aus Helsingsovs erfährt , hat dev dortige englische Konsul
dem Senat einen Vorschlag über die Regelung der diplo-

. hMschest Uezrchüügeü Mischest Ungkand uns FknnlanS H
f unterbreitet . Die endgültige Regelung soll freilich dem H

Friedenskongreß Vorbehalten werden , doch wird einstweilen H
die provisorische Anerkennung der sinnläNd -ischen Selb -stän-
digkett in Aussicht gestellt unter der Bedingung , daß Finn - -
land Garantien für die Aufrechterhaltung seiner Neutra - '
lität bietet , den britischen Untertanen -und den britische«
Waren freies Durchgangsrecht über Finnland nach Ruß - '
land zusichert und ihnen die Benutzung der finnischen Ter-
ritorialgewässer gestattet . Wenn Finnland hierauf einge¬
gangen ist, erklärt sich die englische! Regierung bereit , einen
hLÜsrgs ä ' ^kkairss " nach Finnland zu schicken.

Der Ausschuß des polnischen nationalen Zentrums
wählte zum Präsidenten des nationalen Zentrums den
Prinzen Maeiej Radziwill . Dieser ist erst unlängst aus
Rußland zurückgekehrt , wo er eine führende Rolle in den
politischen Kreisen Rußland spielte , welche sich von der aus - .
gesprochenen nationaldömokratischen Richtung gbtrennten . , .
In Warschau wurde er Vizepräsident des Verbandes fit» ' '
den Aufbau des polnischen Staates . Prinz Maeiej Radzi¬
will ist öffentlich auch in deutschen Zeitungen für den An¬
schluß Polens an Mitteleuropa eingetxeten

Entleerung der russischen Gefängnisse . -
Moskau , 12 . Mai . (P . T . A .) Auf Grunö der all.

gemeinen Amnestie vom 1 . Mai wurde eine große Zahl
öer in den Gefängnissen befindlichen politischen und krimi-
nellen Verbrecher befreit . In Petersburg wurden dir
früheren Minister des Regimes der Romanow >
und Kerenski in Freiheit gesetzt, ausgenommen die
wegen Hochverrats und Betruges Verurteilten . Der ehe.
malige Kriegsminister Suchomlinow erfuhr
von seiner Befreiung erst an dem Tage , an welchem er ans
dem Gefängnis beurlaubt werden sollte . Purischkewitsch
und die anderen Teilnehmer an dem Anschläge gegen dir
Sowjets , namentlich Kommandant Grimberg , sind in Frei¬
heit gesetzt worden . Jm ganzen Haben 200 Personen , ött
wegen politischer und strafrechtlicher Vergehen verurteilt
worden waren , an diesem Tage die Kasematten von Kresti .
verlasse ».

2ur Krisg5lags.
Die Friedensbewegung erhebt sich« wieder stär¬

ker. Aber nicht bei uns . trotz des Geredes » vom Papst und
vom Kaiser von Oesterreich-. Der erster« Hut aus einen neuen
BermittÄnngsversuch verzichtet , von dem »lange die» Rede
war . Er läßt -es» bei einem allgemeinen Gehst für den bal¬
digen Frieden bewenden . Und von Kaiser Karl und seinen
Anregungen ist es -ganz füll geworden . Man darf - allerdings
annehmen , daß -Lei der Begegnung im deutschen Hauptquartier
zwischen den »beiden benachbarten Herrschern von dem Brief
»an den( -Prinzen von Parma die Rede war . Aber sicher Mt
im Einklangs mit den Veröffentlichungen der deutschen Ober¬
sten Heeresleitung.

Von neuen Fviedensbsstvolmngen ist jetzt anÄmsemd mü
bei den Westmächten . dis Rede . Immer Wettere Kreise in
Frankreich grollen mit Clem -enc -eau Über die verpaßten-
FriedeMs -gettgenhetten , und denselben Vorwurf erhebt Lord'
Lansdowne -gegen Lloyd George, indem er dem Pro.
mier mahnend das Friedensangebot unseres Kaisers » vorhält.
Von anderer Seite fordert man Wilson » zugleich aus , sein«
„konkreten Forderungen " zu nennen . Schon - in diesem Vor¬
schläge» z-sigen sich die» Macht und die» Wirkung Nordamerikas
völlig -verkannt . Auch ihr -ideales und moralisches » Gewicht - .
haben die Vereinigten Staaten in diesem Kriege völlig » »ein,
gebüßt . Alle die großen Phrasen , mit denen sich die größte
Republik -stets anftat , sind vor dem unerbittlichen Wi-MchksW-
sinn des Krieges völlig zufammönWbrochsn und haben ge¬
zeigt , daß man sich ihres Strahlenscheins im Frieden »anmaß-
lich bedienen kann , zum höheren Rühm « res Volkes - und sei- .
nos Leiters , daß - aber derartig « oberMiLDchs Rüstung des.
Geistes und der Seele nicht bewahren kann vor dem »erbärm¬
lichsten Mammonsdienst . vor HerrschastSdünksk und Macht¬
gier , und das ? sie auch vor dem SüMert düs Rechts » und der

, Gerechtigkeit wicht schützt. Amerika v»ermochte noch nichts tum
den »großen Versprechungen » zu »erfüllen , mit denen es in dm
Krieg -eintrat , sonst brauchte England nicht zu bangen ». Lord ,
Curzon z . B . nennt diese Zeit dts Schickfalsistunds des-,
Landes , und Lans down« verbrämt seine Friedensrnah - ' .
nung mit den »ernstesten, Warnungen . Wie soll »es mit Eng- '
land auch gut gehest , wenn die deutsche Leistungssähigkeiß'
durch dte Freiheit im .Osten immer noch steigt ! Sein zersplit¬
terter Kamps im Westen entbehrt aller großen Gedanken,, mE
das Ringen um den KrmmÄ soll di« Notwendigkeit der Räu¬
mung NP-erns doch nur noch eine Weile verschleiern . Des»
Kampf gegen L-oyd George wird durch die Erfolglosigkeit
nährt , nüd die Unterstellung der Engländer unter den gemein-/,
samen .Oberbefehl Verschärft dis b»edrückte Stimmung in EE»
land . Hinzu kommt noch dis WsvgeMchVstt der sehr leiiM.
sinnig mit Nelsons Taten verglichenen Flottenangrisse auf.
die belgische Küste, die Reuter direkt und indirekt bestätigt-,,
Admiral Capelle spricht seine Zuversicht -ans den» -endlichen^
Sieg de« U-Boote ganz eindsutig «ns ; sänttlichs Parteien»
Reichstags stehen , wie Stresemann erklärt , Hinter dAA"
unbeschränkten U-Boot -Kriege , und der Ban unserer U-SchiW-

uiar LvLt ansvsrlrunkt.

M'W



^ Män MW wieder von RieftnrvmMnl — rfl Mckelltos
^ sichert für all« Zukun-st —, so daß En -ffand - Äies -sn Kampf
zwischen den Verftnkungerr und Von Ne-ubEten nicht lange
nvöhr dirrchhal-ton kann, trotz der neuen . Millionen kostenden
Minensperre quer Lurch die Nordsee und der Absperrung der
neutralen Schiffahrt . Wenn unseve Zerstörungen den mög¬
lichen Ersatz um das Mehrfache übsvtvsffen . was Hat dann
Englands Drohung mit dem sortgefetzt-en Seiskrtegs zu bedeu¬
ten? Dann geht ferne Motto mit automatischer Sicherheit in
Mcho völlig zu Grunde. D -enn -endlich kommt auch die Zeit,
wo von 'den Neutralen nichts mehr zu erpressen ist. Einst¬
weilen müssen sie noch hsrhalten , und Amerika betrügt Hol-
larch tot« die Schweiz um sein Getreide. England ! führt so¬
gar für die schwMfche Presse die Zwangsrafionievung mit
Nachrichtenein . Aber «alle diese Dinge werden eines Tages
nicht mW verfangen . Schon sucht eS neue Bezishrmgen zu
Finnland und den übrigen Oststaatsn. um auch dort seine be¬
wahrte Giftsaatpolitik anzuwenden . Wer über allem engli¬
schen Tun waltet fett längerer Zeit anstelle dev Siegeszuver¬
sicht >ein Geist des Mißtrauens und der Ungewißheit , und das
ist uns das sicherste Zeugnis für die bedenkliche! Lage.

Dis Ost fragen befinden sich noch im -Zusiand« der
Gärung. Es hat die deutsche OeffsnMchkM Mvas - beruhigt,
daß man 'endlich den Ersatz unserer Aufwendungen in Ru¬
mänien unzweideutig fordert und mit der aus eins Milliarde
veranschlagten Summe eine Art Kriegsentschädigung erhält.
Rußland hat dis Sowjet -Truppen Es der Ukraine gezogen,
um uns dm Grund für ein weiteres Vorrücken in dis Kohilen-
gebiets des Don zu nehmen , die der Ukraine gewiß höchst not¬
wendig sind. Finnland und die Krim sind russenvein,
d. h>. von aufsässigen Elementen befreit . Die Aufnahme un¬
serer Soldaten , besonders in der Krim, ist geradezu begeistert.
Hoffentlich ergeht es uns dort nicht so wie in der Ukraine!
Litauen ist jetzt als selbständiger, aber für ewig mit uns
verbündeter Staat anerkannt, mit dem uns viele Beziehungen
in militärischer und wirtschaftlicher Hinsicht verbinden sollen.
Und die Po len frage soll den HanWoÄ der Verhandlun¬
gen dev Zweikaiser - Zusammenkunft im deutschen
Hauptquartier 'bilden und hoffenKch einigermaßen geregelt
werden. Erfreulich klang es - aus Tirol im Sinns unserer Ge-
samtanssassuug des Krieges zu uns ' herüber, wie selten Es
Oesterreich. Und doch ! soll uns die jetzige Besprechung der
beidenKaffer und ihrer «Äaatsmänner noch ' viele Wünscheund
Hoffnungen erfüllen , die aus der Geschichte der letzten Mo¬
nate, namentlich der Ostfriedenssvagen erwuchsen. Dis Feinds
erwarten unsere dritte Wsstosfenfive, und Fach sammfft sei¬
nerseits feine französischen, amerikanischen und italienischen
Reserven bei Paris . Die Zukunft steckt großer Dings voll.
Desto fester müssen wir nufere Freunds zufammenschließen
und mit der alten Vierbundstrene in dev engen Verbindung
der Bundesregierungen und der Bnndesvölker , vor allem aber
der Mittelmächte untereinander, dein Beispiel an den Fron-
Mi nachÄsern, das im Westen so hbMÄchs Früchts gezeitigt
hat und noch schönere bringen wird.

Oläsnburgsr umZ MsäsrkaMsv
m klottsm Vormürlck.

Marsch- und Kampf-Ziel des 1 . Bataillons xten Infan¬
terie-Regiments war die Straße Rohe-Amiens . Patrouillen
meldeten, daß Crernery (nördlich Rohe ) vom Feinde besetzt
sei . Noch im Schutzs der Dunkelheit entwickelt sich das Ba¬
taillon vor dem Walde östlich Lranconvt. Erst als die vor¬
dersten Schützenlinien ungefähr 200 Meter von Cremery ent¬
fernt sind, bemerkt der Engländer das Vorgehen und eröffnet
lebhaftes Feuer Es den Häuserresten und ans den blutge¬
tränkten Gräben aus der Zeit der Somme -Schlacht. Unsere
Maschinengewehrs treten in Tätigkeit . Leichte Minenwerfer
fahren Es freiem Felde >auf und eröffnen mit beobachtet guter
Wirkung das Feuer auf soindlichs MaschinenWwehrnester und
auf deu Dorsausgang.

Dis Kompanien treten zum Sturm am und treiben dis
Engländer aus dem Dorfe . Nur rechtsl des Dorfes setzen
sich Engländer und Franzosen gemischt in einem alten Gra¬
bensystemfest und flankieren weiteres Vorgehen . Ohne Halt
zu machen, pflanzen die Kompanien ihre Seitengewehre wie¬
der 'auf, und mit Hurra, Kolben und Seitengewehr wird der
Widerstand des sich zäh verteidigenden Gegners gebrochen.Der Rest der feindlichen GraVenbssatznng, ungefähr 100
Mann, treten den Marsch nach rückwärts an.

Der Weg war wieder frei , der Vormarsch wird über
Fresnoy -les -RoYes nach, Damery fortgesetzt. Der,Feind schienvom Vorgehen der Unseren noch keine Ahnung zu Haben . Donden Höhen von Damery wurden plötzlich lange Kolonnen und
Bagagen auf der Straße Roye -Amions sichtbar. Maschinen¬
gewehrs funkten in das seltene Atel und riefen eine unb«--
-schvsibliche Verwirrung hervor . Schließlich jagte der ganzeTroß im Galopp davon . Das Bataillon macht an dev Straße
Roys-Amiens , das schon um 10 Uhr vormittags erreicht wird,
kurzen Halt . Plötzlich erscheint Ef dev schönen Landstraße,von Westen kommend, -eins Lastkraftwagenckolonne. Di « Un¬
seren drücken sich in den Straßengraben . „ Nicht schießen,"'gchts von Binnd zu Mund . Ahnungslos schwanken die Mt
Msederten Dinger in flotter Fahrt einher. Als der vorderste
Wagen dicht heran ist, krachen einige Schüsse, rechts und links
der Kolonne tauchen Mahlyelme in schön geschwungener Linie
Mf . Den verdu tzten Tommys erschienen sie aber nicht schön,Die flachenTellerheffne der Ihrigen wären ihnen lieber gsw e-
M . Di« Wagen halten wie vom Blitz getroffen , schnell wisdie Affen sind di« 'englischen Bedienungsmannschasten her¬unter. Sie werden aber bald sreundlichst aufgesordovt, sichwteder'ans Steuer zu setzenund kutschierenmit ihren 21 Wa¬
gen in Mich «« Richtung los . Die Fahrtrichtung ist also die-
fEbe geblieben , der -einzige Unterschied ist der, daß jetzt «in
handfesterGrenadier neben dem khakifarbenen Chauffeur sitzt.Der Grenadier ist sich noch nicht recht klar, ob -er lieber ausmm Lastkraftwagen mit den schönen Polstern am Führersitz

um» den tadellosen Gi '.miiiirädem sitzt , oder ob «r lieber atu
der Kompanie am Feind gehli -eben wäre . Ja , wenn di« Last- j
kvastwagkn Lebensmittel geladen l-äOen, dann wäre dies« Ent¬
scheidung schon leichter. Wer diese verdammten Karren hatten
ja sämtlich nur englisch« Munition geladen . Jedenfalls hat -
die erbeutete Kraftwagenkolonne noch im weiteren Verlauf
des Vormarsches den Oldenbirrgiern ganz prächtige Dienste
geleistet. Die englischen Chauffeur« waren wenig , « freut, als
sie nach kurzer Dienstleistung durch deutsche Kraftwagenführer
abgelöst wurden . Sie hatten gehofft , den Krieg, der ja Hof¬
fentlich nutzt mehr lange dauern würde , in dentWm Diensten
mitzumachen, dies sei jedenfalls abwechselungsreicher, als das
Laben in -einem Gefangenenlager.

Der Feind hatte Verstärkungen herangezogen , doch Wurde
er Es dem Dorfs Andechy gar bald herausgeworfen . Wer
westlich des Dorfes nimmt ihn die „Somme -Wildnis " Wieds«
Ef . Ein Gewirr von Gräben , Felder von ^ tig-sm Draht¬
verhau , zum Teil erhaltene Unterstände, mit den- Gräb-m- un¬
terirdisch verbundene Sappsnköpfs , die sich mit wenigen Spa¬
tenstichen zu gefährlichen Maschinangewchrnsstern «inrichten
lassen. Teils d-ss monum -entalM „ Naturdenkmals " der
Somme -Hölle von 1916/17 , die heute dem weichenden Gegner
in der Verteidigung zugute kommt. Erst am nächsten-Tage
gslingt 's im erbitterten Kleinkrieg, den Feind aus diesem Ge¬
lände herEszuräuchern , heraus -zugr-aben , heraus -zuzrehen.

Schier unfaßlich «rscheint's , daß der dmtsche Vorstoß die¬
sen „ Urwald moderner Grabenkanrpstechnik" in so kurzer Zeit
überw -and.

Oft hört mau staunend den Ausruf : „ Ein tüchtiges Ba¬
taillon muß ja in diesem Gelände in der Verteidigung «ins
ganze Division tagelang aushalten können ! "

Schneid und Draufgängertum der Oldenburger und Nie-
dörsachfeu haben sich aber vom Feinde auch in der Gelände-
Wildnis nicht längs aushalten lassen.

Oberleutnant v . B -ary , i
2

- OffiMrkriegMerichterftattsr,

Kus aller dslt
Klein « Mitteilungen . Die Grabbetratzödiö „Der

Einsame " von Hans J -ohst , dis in Düsseldorfund München mit so großem Erfolge aufgeführt wurde , hat
jetzt auch in Wien stärksten Eindruck hinterl -afsen. Der junge
Dichter ist von der „ L tt -ev -arischsn Vereinigung
Oldenburg" eingeladen , an einem Abend des nächsten
Vortragsringes aus seinen Werken vorzulesen . — Elena
Gerhard t hat bet einem Liederabend in Berlin mit
neuen Kinderliebem unserer einheimischen KomponistinAnni Heg -eler großen Beifall gefunden . — In Bu¬
karest begann in Anwesenheit des Militärgolld -srneurs
und der Bevollmächtigten der Verbündeten Staaten,unter starker Teilnahme des Militärs und der führen¬
den rumänischen Gesellschaftskreise das Gastspiel der
T -essauer Hofop -er i -m N-ationalth -sater . Als Eröffnungs¬
vorstellung des mit großer Spannung erwarteten Gast¬
spiels -ging „Tristan und Isolde" mit Knote und
Morena in Szene und erzielte unter der genialen Ov-
chesterleitung Mikorehs dank den ausgezeichneten gesang¬
lichen Leistungen aller Darsteller tiefgehenden Eindruck,der zum Schluß Beifallsstürme auslösts . Das Gastspiel,an dem auch Kirchhofs , Kraus und D -snera Mitwirken,
erstreckt sich auf etwa drei Wochen und bringt in den
nächsten Tagen Tiefland , Lohengrin , Danny -Luser und
Carmen zur Ausführung . — Wie im vorigen Sommer/
so wird Frau Max Reger auch in diesem Jahre wieder
ein mehrtägiges Reger - Fest geben . Dasselbe findetvom 22 . bis 24 . Juni in Jena statt . Als Mitwirkende sind
gewonnen worden das Berliner Philharmonische Orche¬
ster unter Fritz Busch -, Frieda . Kwast-Hodapp , Kammeff-
sängevin Gertrud Fischer -Maretzki , Palma v . Paszthory,
Prof . Straube , Prof . Grümmer , Kammervirtuos Wiebe!
und das Gewandhaus -Quartett , Leipzig.

Kus Äem UrsWeeZsgtum»
S » « ach»»«« « eser» mit besonderenZeichen «erschienen Mgenbericht « «
WN « it , ««« ier OneSennnM », ««stattet . « ttteilungcn und Bericht,8t « örNrch« » »ilrmmaU « sind h« Schrtstlettung stet» Willkomm«».

OlSeubnrg , 13. Mai.
* Roge« . Di« Gestrengen des Mai haben

uns mit dem gefürchteten Nachtfrost verschont, zum Glück
für unsere Kernobstträger und dis junge Saat , die schon
aufgegangen ist. Dafür brachte uns der gestrige Pankra¬
tius den langersehnten Regen , nach dem dis Natur und in¬
sonderheit die höher gelegenen Wiesen und Werden dürste¬
ten . Auch im südlichen und östlichen Teil unseres Landes
ist in den letzten Tagen in Begleitung von Gewittererschsi-
nungon mehrfach Regen niedergegangen . Es läßt sich also
mit Recht sagen , daß wir -eine fruchtbare Maienzeit haben,
di« uns Hoffnungsvoll der kommenden Ernte -entgegensetzen
läßt . Nun haben auch unsere Zierbäume und -sträucher,
Syringen , Kastanien, Goldregen ufw ., ihre Blüten geöff¬
net . Uebertzaupt ist die Natur Ef das bevorstehende Pfingst¬
fest, obwohl es verhältnismäßig früh liegt , in allen
Stücken gerüstet und prangt in einem Festgswande , wie «s
herrlicher und üppiger nicht zu denken ist.

* Auf die für die Berwundetensürsorge zur Verlosung
gestiftete Deck « ist die Gewinnnummer 36 gefallen . Die
Decke ist unter Vorzeigung Vor Losnummer in dev Woh¬
nung , Haarenufer 29, avzuholen.

* Missiousstnnde . Morgen , Dienstag , den 14. Mai,
Hält Missionar Spieß,Bremen , pünktlich 8Ä Uhr abends,
im Elisabethstift eine öffentliche Mtssionsstunde . Das Themq
lautet : „Die ersten Mifstonsgründungen der Brüdergemein¬
de." (Siehe Inserat !)

* Größere Moor - und Heidcbrände , di« bei herrschender
Dürre manchmal durch die geringste Unvorsichtigkeit und
Achtlosigkeit verursacht werden , haben in letzter Zeit in ver¬
schiedenen Gegenden des Landes Schaden angerichtet und
machten sich auch in der Stadt durch ihren Rauch bemerk¬
bar . In der Nähe von Huntlösen vernichtete «in sol¬
cher Brand «ine größere , mit Tannen durchwachsen« Fläche

Heids , und ä '
nch üst verschiedenen Stell «» des UM in er-

land es haben größere Moorbrände zum Teil erheblichen
Schäden angerichtet und könnten bei der schnellen Verbrei¬
tung , die sie amrahmen, nicht gelöscht werden . Da ist der
Regen glücklicherweise zu Hilfe gekommen und Hat die
menschlichen Löscharbeitsn erfolgreich unterstützt. — Das
Moor brennen zum Zwecke der Düngung des Moores
für den Vuchjweizenbau, das in unserem Land« in früheren
Zeiten allgemein üblich war und den Städten alljährlich um
diese Zeit den nicht gern gesehene Gast „ Moorrauch " brachte,
ist mit -der Einführung der Kunstdüngemittel und mit dev
Wertsteigerug des Moorlandes , das Lurch das Brennen Es
lange Jahre hinaus völlig wertlos gemacht wurde , allmäh¬
lich fast völlig abgekommen.* Für die Verwundetenfürsorge kamen 60 ^ als Er¬
lös für «ine sreundlichst zur -Verfügung gsstellte Deck«
«in . Herzlichen Dank!

* Die Temperatur in - er städtische « Flutzbadeanstaltt
Luft S, Wässer 10 Grad.

Letzte Depeschen.
Auch König Ludwig im Großen Hauptquartier.

München, 12. Mai . WTB . Die KorresponSeW
Hoffmann meldet amtlich : Der König ist heute abend
ins Große Hauptquartier und an die Front abgereift . In
seiner Begleitung befindet sich der Staatsmtnffter des Kgl,.
Hauses und des Aeußeern von Dandl.

Vor Arras.
Genf» 13 , Mai . „Temps " meldet von ! Ser Fronft

Das feindliche Feiler konzentriert sich seit wenigen Tagen
auf Arras und di« Linien bet Arras . Von den Häusernder Stadt Arras find kaum noch 100 unversehrt . Dis be¬
rühmte Bibliothek ist zerschossen.

Amiens sinkt in Schutt nnd Asche.
Berlin, 13. Mai . WTB . I « englische« Blättert

mir- ans Amiens gemeldet : Bis jetzt fiele « 7000 Graus»
te« in die Stadt . 1200 Häuser Wurden gotroffom
In Sie Kathedrale schlngen neu« Granate « ein . Bo«
120 000 Einwohner » sind nnr « och einige hnndert übrig«

Die Beschießung Uperns.
Zürich, 12. Mai . „Corriere " meldet von - er eng»

lischen Front : Auf Aper« fallen täglich an 80 Granate »«
Ein Viertel der Stadt liegt in Trümmern.

veutseve sysrtnSekiglrett.
Genf, 12. Mai . Im Ausschuß für ansmLrtige Aid

gelegenheiten teilte Clemencea« nach seiner Rückkehr
von seiner letzte« Frontreise am letzte« Donnerstag mit,es «erlaufe alles gemäß de« Wunsche« Fachs . DerGei « d
sei aber von einer Zähigkeit nnd Hartnäckig¬
keit , daß ein baldiges Ende des Krieges nicht
zn erwarte« sei

Italienische Besorgnisse.
Berlin , 13. Mai . WTB . Laut „Berl . Lok.-Anz .

" heiO
es in italienischen Blättern , - ie zweite deutsche Of¬
fensive scheine unmittelbar bevorzustehen , doch dürfe man
über die Offensive die gleichzeitigen Defensivmatznahmen Set
Deutschen nicht unbeachtet lassen, dte einer englisch-franzst-
schen Offensive standzuhalten bestimmt seien . Die Folgen
der deutschen Angriffe mit einem jedesmaligen Gelände¬
gewinn seien eine unangenehme Verlängerung
derFront.

Das Wahlrechtsproblem.
Berlin , 13 . Mai . WTB . Dis BesprschüNcM der

Parteien dev heute auf der Tagesordnung stehenden drit¬
ten Lesung der Werfassungsvorkage sind gestern fort¬
gesetzt worden . Es tagten die -beiden Flüge ! d-er nattona -L-
Itberalen Partei und der Vorstand devZentrumsftaWv -n.Wie der „ Berl . Lokal -Anzeiger " hört , ist dev Kompromißs-
gsdanke in diesen Sitzungen erörterst Worden , ohne daßein positives Ergebnis herausgskomNten wäre . Von den
nationallibevalen Gegnern des gleichen Wahlrechts istder Antrag Lohmann in etwas,veränderter Form!
eingebracht worden , zwei ZusatzstintMen zu verlangen -.Von den nationaMbevalen Anhängern des gleichest
Wahlrechts liegt ein Antrag vor , der dis Wiederherstel¬
lung des Z 2 der Regierungsvorlage mit dem gleichen
Wahlrecht fordert . In den Fräktionsfitzungen , die alle
Parteien für heute vormittag angesetzt haben , wird noch!einmal alles erörtert werden . Das Zentrum wird

seine Sicherungsanträge von neuem einbringsn.Wie sich die Konservativen stellen werden , darüber
ist bis jetzt nichts bekannt-

Deutsch-polnisch« Koalition
Wien , 13 . Mai . Wie ans dem Parlamentsgebäude

Mitg-eteilt wird , hat die gestrige Sönntagssitzung des Po-kenklubs sich im Prinzip mit einer parlamentarischen Koa¬
lition mit dm Deutschen zur Herbeiführung des Reichs-rätes unverstanden erklärt.

Ans dem Reichstage.
Berlin , 13 . Mai . WTB . Wie der „Verl . Lok.-Anz/

hört, hat die Reichstagsfraktion - er Fortschrittlichen
Volkspartei beschlossen, sich in Fragen der auswär¬
tigen Politik im Hauptausschutz durch die Herren
Fischbeck und Müller- Meiningen an Stelle der Her¬ren Gothein und Haase vertreten zu lassen. Beide
Herren stehen in der Frage der Ostpolitik auf dem von
Vizekanzler Payer vertretenen Standpunkte und mißbilli¬
gen den jüngsten Vorstoß Erzbergers.

Zigarettenausfuhr gesperrt.
Berlin , 13 . Mai . WTB . Die Zentralstelle für Äus-

fnhrbewillignugen von Zigaretten teilt mit , daß dis Aus¬
fuhr von Zigaretten nach dem neutralen Auslände mit
Wirkung vom 1. Mat d . I . an formell gesperrt ist.

Lawitschriftleiter Wilhelm vonvusch. Ständiger llterarlsch-r Mik»r»elt«»« rofefforOr. Rt charb H - m el . Berantwortlichfür die Schristleitung: Wi lher»» « « Busch und Otto Schabber , für de» Anzeige »tetl: P . Radom » «, . DrM»H Bering »»» « . Scharf, sämtlich t» Oldenburg.

Rastede. Ei -NS in st
Veldors bÄisgöne

Köteeer,
matz ca. 60 D. -S .. miträum. Gebäuden, steht -Antritt zum 1 . Mai 1!unter günstigen BedmgKen Mn Verkauf.

Degen. All

Me lfm» MMM
für Verwundete,

in Schwarz,versilbert «. ver¬
goldet, sind eingetroffe».

Otto OrllerrteSe,
Lrdenshandluug nnd

Militäreffekten
— Kurwickstraßs —

Zu verkaufen
1 Eckspeis -efchrk. , 1 Wand¬

uhr. 1 Salonspiöge -l , > 1
Nähmaschine , 2 Bettstell,
ohne Matratzen. 3 gepol¬
sterte Stühle . 2 Oberbett ..
3 Kffsen, alles noch sehr
M -t erhaltm.

Knrwickstr. 51,

Kleiner , -sffsrnsrMW«
allch gebranchtev. W kE-
fen gesucht. Angebots uni.
E . D . 529 an die Ge-
schWMells d. W . ,

MIrische Lmm
zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisangabe E

Frau Marie Bartels»
Wildeshausen.

Blumenkasten für Ve¬
randa zu kaufen ge,acht.
Angebote unter V . w an-

Filiale Laugeftraße .15. !

Guterhaltene

MotorraddeSe
zu kaufen gesucht. Anaebvte
baldmöglichst unt. E . E. 830
an die Geschäftsst . d . Bl.

Sofas , Chaisek., Bett « ,
u. Matr » ^

n . verk. Auf
polstern
Jakobistr.

köbeln . Fleck
21 lPsd.mkt-j.

ssoorsü l,We»
Zn verkauf . Kaninchen»

w . u . belg . Riesen , 1a Ab-
stammg. Ehnernsic . Alb,

Barbier und Friseur, ,jetzt Gaftftratze S.



KemweNWek
Für die Chomskve Ohm¬

stede - Ronkivlatz - Nadorst
Mttd einNmssWiirln
Nes-ucht. Autzerdem s. meh¬
rere GsmsMdewöM in
Ohinstede 3 und für dem
Dechheiderweg

Wegannehmer.
MeldungenNs z . 15. Mai.

Die WeUefchäu findet
vom 13 . d. Mts . an statt.
Aultöger haben die Hecken
rmszufchneiden . die Ufer zu
Veiuiaen rc . Dis Damm-
Vellen sind M Ordnung zu
Machen.
_ _ Hanken.

ZemindeLhiiWe
V jSihung des

MmeiiliiisWses
« m Donnerstag . 16. Mai.
Nachm. 5iiUhr . b . Siedels.
_ Hanken.

Großes
« WWW

Mit großem Viehstall und
großem schön angelegten
und eingefriedigten Obst¬
und Gemüsegarten , bele¬
gen ?,n Büraerfelde . ist un¬
ter der Sand zu verkaufen
eveittl . mit vollenk Inven¬
tar , passend für sich zur
Ruhe sehenden Landwirt
«oder Viehhändler . Offert,
unter E . F . 531 an die
Nefchäftsstells d . Bk

Zekvarre u»ä kardiZe

MII- um! 8eil!knMöI
iu sillkaoksr unä LisZautsr
^ .QöfüdrnQA ia reiodstsr

4 .ustvsdi am I ^a§ sr.

0. kskrelsD8o!m.

Zu verk . 1 Gaslampe,
gestickte Decken u . Läufer
_ Hermannstr . 4.

ZW -AW.
Osternburg . Die Ehefrau

ifdes Priv -aimamrs Anton
Schmidt zu Domverfchwoe
Leabsicht. , ihre zu Ostern-
fburg . Stedüvgerstratze 23,
Kauz in der Nähe der Fa¬
briken belogene

Besitzung»
Destchend aus einem zu 3
Wohnungen . e-mgerichteten
Mohnhaufe nedst Stall u.
Garten , groß 8 s . 49 qm,
mit Antritt zum 1 . Novbr.
d . I . öffentlich meistbie¬
tend verkaufen zu lassen.
Erster VerkaufStermin ist
ouf

6 « M -,
W 18. « L.

muhm . 5 Uhr»
jin Neustes Gasthaus hisrs^
sStedinäerstr . 33, angefetzt.

Kaustielbchabe» kcchet hier¬
mit em

A. Bischofs, amtl . Aukt .,
ß. F . Ä . WschwffL Grimm.

Schwewürg . Der Haus¬
mann I . Schwarting zu
Jaderaußendeich beabsich¬
tigt , von seiner daselbst
belesenen Bau die nahe
der Chaussee belegeneu ge¬
räumigen

Ml - Mil Mlk-

!AMeMe
mit 25 bis 45 Jück sehr
ertragreiche « Kleis u« d
Moörländereie«

auf 4 oder 6 Jahre zu
verpachten.

BerpachtungStexMN ist
iangesetzt aufKM.
tt « N . « i . L.

nachmittags 4 Uhr.
in Wedekens Gasthans zu
Jaderaußendeich , wozu
Pachtliebhaber freundltchst
rtngeladen werden.

Stechmann , Aukt.
An der evangelischen

Volksschule in Jever wer¬
den mit Antritt zum 1.
August oder Michaelis

3 WkkiM»
gesucht . Gehalt 1200 F,
Mriegszulagen , freie Woh-
znung und Heizung . Be¬
werbungsgesuche mit Le-
penslauf und beglaubig¬
ten Zeugnisabschriften bis
fl5 . Juni S . I . au üeu
Unterzeichneten.

Jener . 8 . Mai 1918.

Dr . Urban.
^ Au verk . Mterhalt.
< Kinderklapp wagen

. Verdeck. Nachzufragen
WMM AW -Mpch ., ü

Osternbürg . Sämtliche

KMGMW
empfiehlt

A. Haßfurther,
Bremer CH. 17 ._

Portieren
billigst empfiehlt
Kuhlmann L Co . Nachf.
,_ - Ritterstr . 19.

Zu Verkaufen
modern eingerichtetes

Mrr-
familienhaus
mit Garten nahe Post und
Bahn . Näheres
ttslisbvMrk»' Venvin

Butteldorf . Zu verkauf.1 Milchschaf.
Karl « tindt.

Neuenweg « b. Wüsting.
Zu verkaufen
ein Kuhkalb.

D » Winkelmann.

Vorzügliche

W «» A
für

Parkett, Linoleum
und Möbel,

Pfund Wk. 3.- .

8 . fMM L ko
St Langest?

Wieder am Lager:
MllMIk»

tt » ave « GeStze» .

MeUkkim.
MmlWa.

WlI >.- WMstIkl
heureka " .

8 . soi -tiiiM L 8s .,
21 Langest»!. 21.

Zu perkousm » mehrere
beste

IS-Nsßa -Kkltl.
» «hnhofs - lle« IS,

Osternburg

erwarte D i e u s t a g
Stau . MesteSuugeu
erbittet

Kommissionen.
- S,

Leuchtenburg. Zn verk.
eine trächtige Sa « ,

ncche am FerSettr.
Ww . Müller.

Eversten . Zs oe ?4. ein
wachs, gr . HanShnnd (Po-
lizethunüj und ein Wer,
MttgesZiegsn la« « .

3» . »

Am 2. Pfingsttage (2«. Mai ) 1918,
nachm . 4 Nhr anfangendr

Gommerfßst
in üblicher Weise,

! in den Räumen des „Müggenkrug".
Eintrittsgeld 8« H.

Mühle inOhmstede
Statt Donnerstag wird am

Dienstag , ö . 44 . Mai,
gemahlen . WELr. VGrrLLS.

Von üse Uoi86
runllok.

llr . iüdmsvi !,
Zpsrislarrt für iisut
unli iismirrsnlcksitsn,
l^ odtdedsmiistM - Ioslitül

(üupus , Krsbs , lllscbtsn
alisr Xrts

krsmsn, Kaissrstr. 24
Tüdick . Zu verkaufen

mehrere 6 Wochen alte

korZLsl.
_ Hch. Brandt.

Täglich frischen

ßWWl
in bekannter Güte.

Versand nach auswärts
prompt unter Nachnahme.

V . SvboMs,
Achternftr. 14,

Kernspr . 332.

rkauf eines

Paket-
Handwagens

am 13 . Mai , 1« Uhr vor-
m tttas » auf dem Posthofe.

Wttsbsm "
. wemq gebr . ,

fast ne« . Kopierpresie , Ver-
vielMtigmrgsappar . „Op-
timus "

. Photsg, . .ApP« «t
zu Verkaufen.
Wellmann . Wardenburg.

MW - UW
in kleineren Stücken

zu Lmfen gesucht. Verkäu¬
fer woÜ . ihre Adnssso unt.
C . V . 535 hüttexlsgen in
der GesüMstSste-lle d . Bl.

Zu verk . guterh . Spiegel
m . Spiegelschrank . u . ven
Küchentisch. Nachzufr . zw.
11 u. 3 . Uferstr . 18 . oben.

Kl .-Echarrel (Post Ede¬
wechts. Meine Verlobung
mit Herrn Josef Kapraro
hebe ich meinerseits auf.
_ Engeline Robbe.

28NI1DS verctcll!
unt . QsrLati » natrre - !
Fvlroa «ivAssstrt.
rivWbs » in 6olct,
? orr «IIsii , -tmsrl ^sn
»to . - Lshsrisks » s.
unter ^ nvsnÄunA Io-
Irsler Lstjiubuuxs-
mittel . NerryatStso,
2skr >r« »izsn ote.

Istnawi
2stmLldi !sr,

Olüsnduk'g i. 6r.
LitLnksksre . 15, i,!

Liuzssg 8o, « i>str.

kvlspkvn dir. I4SK.

ÄA Wohnungswechsel

laxZSlSN
w großer ANMaßl md allen Preislagen MM.
LMmim L La. MM.

Ritterftratze 19.

ea. 19 bis 28 Liter fassend , zn kaufe« ge¬
sucht. Angebote mit Preisangabe «. B. 22
an die Filiale Langestratze 45.

ksmMen KsLünMsn

Verlobungs -Anzeigen.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer ; ^ ^

Tochter Sophie mit dem ) Meine Verlobung uni
Feuerwerker Herrn Hans ? Fräulein Sophie Föhren-
Jenfen beehren wir uns ^ H gebe ich hiermit be-
anzuzeigen . ; ^anns
A. Föhrenbach und Frau ^

Frieda geü . Gosselaar . ?
Oldenburg , im Mat 1918.

Haus Jense «,

Vermählungs -Anzeigen.
Ibrs am 11. Nai voll-

20Z6US LrisZstraunnA
Zsbsu bslrauut

Wlüi 8iuuiür
8om ZjisMs

svv . LnsUlk.
OläsudurZ i. Cr.

Geburts -AnzelgbL
Durch die glückliche Ge¬

burt einer gesunden

Lschtee
wurden hoch erfreut
Anton Peters und Frau

Anna geb. Ruseler.
Würbke . 11 . Mai 1918.

M

8
W

K
W

8W

Todes -Nnzeigen.

Kötermoor , den 9. Mai 1918.
Heute abend 9^2, Uhr entschlief nach

kurzer , schwerer Krankheit meine innigst-
geliebte , unvergeßliche Frau , unsere
gute , treusorgeude Mutter , Schwieger-
und Großmutter , Schwägerin und Tante

Elise Büsmg
geb. Müller

im 63 . Lebensjahre , welches mit tief be¬
trübter » Herzen zur Anzeige bringen

Friedrich Büsing und Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 15 . ü . M . , nachmittags um 6 Uhr , aus
dem Friedhöfe in Schwei statt.

Ruhe sanft , du gutes Herz!

Brake i . Old ., den 11. Mai 1918.
Heute abepd starb im 86 . Lebensjahre

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter ,

kW IM lMl
geb . Heinemann.

Im Namen ' der Hinterbliebenen:
Max Weinberg und Frau

Clara geb. Israel.

Hotter -Neuenwege,
d , 8 . Mai 1918. Er-

I hielten aus dem Kriegs-
lazarett die traurige
Nachricht, daß unser
einziger Sohn u. Bru¬
der, Schwager u. Onkel

MW lMIU
Inhaber d. Friedrich-
August Kreuzes , am
22 . April im Alter von
80 Jahren seiner schwe¬
ren Verwundung er¬
legen ist.
In tiefer Trauer

Gerh . Neumann
und Frau,

Friede . Schütt«
und Frau geb.
Neumann,

Meta Schütte.

Ruhe sanft,
lieber Heinrich!

Statt Karten.
. Nach rastlos tätigem
Leben entschlief heute
abend nach schwerer
Krankheit unser innigst»
geliebter , herzensguter
stets treusorgender Va¬
ter , meinlieber Schwie¬
gervater , Bruder,
Schwager und Onkel

k«rL Max
0 MKvrsit

im 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Ella Äuttgereit.
Jon ny Thiele und

Fra « Frieda geb.
Buttgereit.
nebst Angehörigen.

! Bremen,d .1l . Maii918
Neckarstr, 24.
Die Beerdigung fin¬

det am Donnerstag , d.
16 . Mai , llx Uhr,

>von der Kapelle des
Buntentor - Friedhofes

>aus statt.

Oldenburg , 12 . Mai
1918. Am Freitagabend
entschlief unerwartet

I und sanft
Witwe

MMN»
geb . Kröger

aus Eckwarden.
Friedas -Frieden-

Stift.
Die Beerdigung fin-

! det statt am Mittwoch,
! den 15 . Mai , morgens
>9 Uhr, vom Friedas»
Frieden - Stifte aus.

Andacht 8 )6 Uhr in
der Kapelle daselbst.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bet
dem Verlust unseres teu¬
ren Entschlafenen sage«
wir allen , sowie auch
Herrn Pastor Chemnitz
für die trostreichen World.
am Sarge , unseren

WW M
Familie Lampe.

Rönnelmoor.

2rLd . Handwagen M
verk. Nachzufvanen in V.
FUiccke , NaÄorsterstr . 128.

Schaf
(HsWchmrcke) .
ZM . Mr

schwerles'
verkürM.

Breme LMtthttter.
Dienstag , den 14 . Mai,

abends 7 Uhr : „Torquato
Tafso ."

Mittwoch , den 15 . Mai,
abends 6 Uhr : „Götter¬
dämmerung .

"
Schluß der W-interspiel-

zeit.
Donnerstag , d . 16. Mai,

abends 7l4 Uhr ( Erösf-
nungsvorstell . der Som-
mer -Operetten -Spielzeitj:
„Die Fledermaus ."

Freitag , den 17 . Mai,
abends ' 7Z-2 Uhr : „Das
Dreimäderlhaus ."

Sonnabend , d . 18. Mai,
abends 7s^ Uhr : „Die
Fledermaus .

"
Sonntag , den 19 . Mai,

abends

Brake , Len 12 . Mai 1918.
Nach erfolgter Ueberführung findet die

Beisetzung unseres lieben Sohnes

Leutnant d . Res.
in einem Reserve -Feld -Artillerie -Regt .,
am Mittwoch , den 16 . Mai . vormittags
10 ^ Uhr , vom Hause , Mitteldeichstiatze,
aus statt . Trauerfeier im Hause 10^
Ubr.

Franz Ohlrogge und Frau
Adele geb .

' Groß.

Für die vielen Beweis'
herzlichster Teilnahme bet
dem frühen Hinscheider
unserer lieben Anria fas¬
sen wir allen aus ,dieser»
Wege unseren

WWUM
Familie R . Läuter . M

Osternburg , 13. Mai iW t:
Für die rege Beteilö

gung an unserer goldene^
Hochzeit sagen wir
Teilnehmern von nab " 'A
fern uns . wärmften Da »?/,
G . Suhr u . F -an Ostcr'-'^ '

AWer- 8 « NN«i
MÄM.

Zur Beerdigung
verstorben « « Krau
uemsun oeriamnuotn'
SW MibxRede -x am Di« A
iaqmorgeii 9 Uhc
MsMLttNie . Mottmmr - A?:
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Oldenburg , 13. Mai.
V M Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe wurde dem Leutnant
Ksr Reserve Kruse, einem oldonburgischen Leyrer, ver¬
stehen^ z . Z. im Festungslazarett Koblenz . — Ferner dem
Leutnant der Reserve Garnholz.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dein Felde der Ehre:
Feldwebel T h . Brand, Sohn des Rentners Karl Brand
Hier. Das Friedrich-August -Kreuz erhielt er schon früher.

Seesoldat Fritz Harde aus Eversten. —Musketier
Georg Lillpopp, Sohn des Arbeiters L. in Oftern-
HMg.

* Das Friedrrch-August - Kreuz 1 . Klaffe erhielt de*
Unteroffizier Franz Harde aus Eversten; das Eiserne
Kreuz 2. Klasse und das Friedrich-August-Kreuz 2 . Klasse
Erhielt er schonfrüher.

* Das Friedrich-August - Kreuz erhielten: Bootsmanns-
MaatWilly Marburg; das Eiserne Kreuz erhielt er
schon früher. — Obermatrose Wilh . Thomßen, Sohn
-es Bahnhosswirtes Th . in Hude . — Musketier Joh.
Albertzard, Sohn des Weichenwärters Albcrtzard
in Hahst.

* Haus - und Verdienst-Orden. Der Großherzog hat
hem Hauptlehrer Heinrich Pölling in Holdorf und
dem Hauptlehrer Wilhelm Dierkgers in Garen
das Ehrenkreuz erster Klasse, den Lotsen Heinrich und
Reinhard Paradies in Bieren daS Ehrerckreuz
zweiter Klasse und dem Vogt Heinrich Rave in Lüb¬
bersdorf das Ehrenkveuz dritter Klasse verliehen.* Herzliche Bitte. In Ostern bürg ist ein Blin¬
denlazarett eingerichtet, in dem die Ajermsten unserer!
Verwundeten in der Führung durch einen Samtätshund
« sgebtldei werden . Im Namen dieser Bedauernswerten
bitten wir um einige Musikinstrumente , Mandoline , Har¬
monika oder ein Grammophon .

' Wir hoffen, kein« Fehl¬
bitte zu tun , und sind gern bereit , dis Uebermittlung zu>
übernehmen.

* Auf dem St . Gertrudenkirchhof ficht der Blumen¬
schmuck der Gräber in voller Blüte . Fleißige Hände sorgen
dafür, daß dis anhaltende Dürre der letzten Zeit ihm kei¬
nen Abbruch tut . Auch die stattliche Syringen - und Kasta-
aienveihe an der westlichen Seite des Friedhofes wird in
den nächsten Tagen ihren Blütenflor voll entfalten.

* Mit der Vertretung des für die Zeit vom 17 . Mak
bis zum 8. Juni d . I . beurlaubten Amtshauptmanns Ahl¬
horn in Elsfleth ist der Regiernngsassessov Gleuden-
b e r g in Brake beauftragt.* Eine Neufestsetzung der Sachbezüge für Versicherte
tzemäß § 160 der Reichsversicherungsordnungbesagt folgen¬
des : Die Durchschnittswertsder in: AmtsbezirkeOldenburg
ÜblichenNaturalbezüge werden hiermit mit Gültig¬
keit vom 1 . Mai 1918 ab wie folgt festgesetzt: I . Für Hand¬
lungsgehilfen, Handlungslehrlinge, Betriebsbeamte, einschl.
-er MoAereiverw alter und ähnliche Angestellte , Werkmeister
etc., Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken , Bühnen- und
Orchestermitglieder . 1 . unverheiratete: a) freie
Station , für männliche und weibliche , 1050 b ) freie
Wohnung (möbliert, einschl. Heizung) , für männliche und
weibliche , 250 o) freie Wohnung (unmöbliert) , für
männliche und weibliche , 100 ä) Morgenkaffee und
Frühstück, für männlicheund weibliche , 180 .kl ; s) Mittag¬
essen, für männliche und weibliche , 500 Fl ; l ) Abendessen,
für männliche und weibliche , 200 Ä freie Milch und
Butter 80 Fl . 2 . Verheiratete: a) freie Wohnung
mit Garten (einschl . Feuerung) 500 Fl ; b ) desgleichen ohne

ver SeEe SrimMsb «euer:
Großes Hauptquartier, 12. Mai . WTB . Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Schlachtfrontenblieb die Gesechtstätigkeit

aus örtliche Kampfhandlungen beschränkt.
Nördlich von Kemmel und am Südufer der

L y 8 griff der Feind nach heftiger Artillerievorbe¬
reitung an. An mehreren Stellen stieß er zu starken
Erkundungen vor. Nördlich von Kemmel brachtenwir im Rahkamps den feindlichen Angriff zum
Scheitern. Im übrigen brachen seine Sturmtruppen
schon in unserem Feuer zusammen. Aus dem West¬
ufer der Avre entwickelten sich aus einem eigenen
Vorstoß westlich von Mailly heftige
Kämpfe, in denen wir mehr als 30 Gefangene
machten . Zwischen Avre und Oise mehrfach Erkun¬
dungsgefechte . An der übrigen Front nichts von
Bedeutung.

Im Lustkampf wurden in den beiden letzten Tagen
19 feindliche Flugzeuge

abgeschoffen ; 12 von ihnen brachte das bisher von
Rittmeister Frhrn . v. Riichthofeu geführte Jagdge¬
schwader zum Absturz . Leutn. Loewenhardt
errang feinen 20. und 21. Lustsieg.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorsf.

Garten 400 Fl ; o) freie Milch und Butter für jede Personder Familie 80 Fl . II . Für das Dienstpersonalder Heil-und Pflogeanstalt Wehnen freie Station : a) für Oberauf-
seyer , Oberauffeherinnen, Oberpflegerinnen, Oberköchinnen
usw . 900 d ) für Wärter 600 o) für Wärterinnen
500 III . Für das Dienstpersonal in Kloster Blanken¬
burg freie Kleidung: a) für Wärter 40 Fl ; k ) für Wär¬
terinnen 20 Fl . IV . Für Hauswarte , Vorarbeiter und
.ähnliche Personen freie FaMilienIwobnung mit Garten
300 äF ; desgleichen ohne Garten 250 Fl , V. Für in Hand¬werksbetrieben beschäftigte Gesellen . Gehilfen und Lehr¬
linge freie Station 900 VI . Für landwirtschaftlicheund häusliche Dienstboten und Arbeiter freie Station , für
männliche und weMiche, 550 Fi . VII . Für Tagelöhner
freie Kost pro Tag , für männliche und weibliche , 2,50 Fl.
Die Sachbezüge für Angestellte in leitender Stellung sowie
für Lehrer und Erzieher werden in Ermangelung von
Durchschnittswertenfür den Einzelsall festgesetzt. Die Sätze
kprnmen bei der Klasseneinteilungfür Krankenkassen, Ange-
stelltenversicherung und Invalidenversicherung in An¬
rechnung . ^

* Zu der Frage der Eierablieferung, die gestern eine
Sprechsaalanfrage berührte, schreibt das „ Nordd. Vbl.

" :
„ Durch die Presse , auch durch die Presse Oldenburgs und
Ostfrieslands, geht die Beharchtung, die Pflicht zur Ablie¬
ferung einer Mindestmenge von Eien: sei ungesetzlich aus-
erlegi, wett in Z 9 Absatz 2 der Bnndesratsverordnungüber Eier vom 13 . 8 . 1916 gesagt sei , die Regelung be¬
ziehe sich nicht aus den Verbrauch der Selbstversorger. Diese
Bestimmung ist aber durch die Verordnung über Eier vom
24 . 4 . 1917 beseitigt. Der Abliefernngszwang für Eier be¬
steht also zu Recht . Wenn das Landgericht Koblenz also
wirklich säumige Ablieferer freigesprochen haben sollte , ko
ist das nur daraus zu erllärm , daß die neue Verordnungvom 24 . 4. 1917 vom Gericht übersehenworden ist .

" — Be¬
wahrheitet sich dies, so wäre daraus noch immer nicht die
Zuckerverweigerungzu begründen.

Oie Privatsekretärin.
Original -Roman von Hanna Förster.

15) (Nachdruck verböte«,!
(Fortsetzung .)

. »Und was geschieht, wenn ich sortgehe ?" fragte Feli-
Mas endlich mit versagender Stimme . '

„Was dann geschieht, wenn Sie selbstlos sind und
-adon abstehen, Konrad von Philiburgs Leben, feine
Minze Existenz in Armut und Niedrigkeit h erabzuziehen?Dann wird er reich und glücklich werden und wird end¬
lich die Stellung erreiche , die ihm kraft seiner Persön¬
lichkeit und seines alten Namens gebührt.

Mit voller UeberzeuMng hatte Sidonie gesprochen.Rad da brach Felizitas innerlich zusammen-
»Ich liebe ihn noch mehr als mich selbst, " erwiderte

Fe jetzt, wobei ihre sonst so vollklingende und warme
stimme nur wie ein Hauch klang, „und weil ich ihn Aebe,El ich seinem Glück nicht im Wegs stehen — ich werde
MN das sagen, wenn er —"

„Nein," unterbrach Sidonie sie ungestüm, „düs dür-
stn Sie auf keinen Fall tun . . Damit würden Sie geradedas Gegenteil erreichen. Konrad würde in seinem Edel-
Aüt, in seinem blinden Idealismus sicher daraus be-
stehsn , daß Sie sein Weib würden , und — nun , ein kurzes' Muck würden Sie genießen , doch die Reue wäre für ihn
unausbleiblich . Umsomehr, aM seine Verwandten sichvon ihm zurückzögen, wenn er Sre heiratete . Er hängt
Whv an 'seinem Großonkel , dem alten Grafen Umstedt,v«r als Haupt der Familie allgemeine Verehrung ge¬
setzt . Onkel Umstedt aber hat geschworen, daß er sichvon Konrad zurückziehen würde , daß dieser nicht mehr
sür chn existierte, wenn er Sie , die Privatsekretärm mei-
ues Vaters , als Gattin erwählte .

"
G. . ^.

. Felizitas war schon zu sehr gebrochen, um sich über
^ Hten Worte , die doch eine Beleidigung für sre""kyrelten, aufzuregen . So sagte sie nur:

. ^ »Wenn ich es dem Freiherrn nicht selbst sage, wre
Ml er es denn erfahren ?"

»Er muß den Eindruck haben , daß Sie sich freiwrlsig
Als irgendeinem Grunde zUrückziehM , darf aber diese«
Mrplld nie wisse«, sonst ist alles verloren .

"

Da fuhr das gequälte junge Mädchen hastig auf.
„Nein , nein !" rief sie mit bebender Stimme . „Dann

denkt er vielleicht schlecht von mir , denkt, ich ! liebe ihn
nicht, oder ich sei eine herzlose Kokette, die ein falsches
Spiel mit ihm getrieben . Das kann ich nicht tun .

"
Mit grausamem Spott antwortete ihr Sidonie:
„ So,Das können Sie nicht tun ? Ich denke, Sie sagtenmir -noch eben, Sie lieben Konrad von Phillburg mehr

als Ihr Leben, und nun erscheint Ihnen das im Ver¬
hältnis zu Konrads Glück so kleine Opfer zu schwer ? Ihr«Liebe ist selbstsüchtiger, als Sie zugeben wollen , wenn der
Gedanke, der Freiherr könne schlecht von Ihnen denken,der - wichtigste ist.

"
Wieder fühlte das junge Mädchen die unbarmherzige

«Logik, di« kalte, Zwingende Ueberlegenheit Sidoniens.
Es war ihr , als ob ihr armes , bebendes Herz langsamvon sicherer, mörderischer Hand zerfleischt würde . Nocheinen letzten Kampf kämpfte sie mit sich . Und das war
das Schwerste. Dann sagte sie leise, doch fest:

„Ich WM sein Glück , und ich werde auch dieses Opfer
bringen .

"
Befriedigt atmete Sidonie Unger auf . Dem Himmel

sei Tank , daß dieser Plan gelungen war ! Sie hatte im
Grunds genommen nicht allzu viel Hoffnung gehegt,denn >es ist schwer , an den Edelmut bei anderen zu glau¬
ben, wenn man selbst solchen Gefühlen gänzlich fesnsteht,und wenn man gewohnt ist, feine eigene Leidenschaftund
seine Selbstsucht über alles andere zu stellen. Lange
sprach sie noch auf Fee ein , sagte ihr , wie sie am besten
aus dem in drei Tagen stattfindeuden Sommerfest Ge¬
legenheit hätte , ihren Entschluß durchzuführen , indem sie
Konrad von Phillburg fremd und kühl gegenübertrete
und jedem Alleinsein mit ihm auswrchs.' Das junge Mädchen hörte ziemlich teilnahmslos zu.
Jetzt , wo sie ihrem Herzen den schwersten Entschluß ab¬
gerungen , flogen ihre sehnsüchtigen Gedanken doch hin
zu dem geliebten Manne . Mechanisch nickte sie, als Si¬
donie sie fragte , ob sie sie auch verstanden habe. Zum
Schluß hatte dis schöne , blonde Tochter der Kommer-
zienrätin Unser noch so etwas wie eine Grvßmütsan-
wcyMuuA. '

^Fortsetzung folM

* „Froher Abend ", zu dem die Mitglieder unsereD
Hostheaters Ludwig Lindikofs und Rolf Salberg
gestern in die „Union " eingeladen hatten , klingt vielleichtetwas anspruchsvoller als der hier bisher gebräuchliche,
inhaltlich verwandte „Bunte Abend"

; anspruchsvoller
insofern , als in diesem Titel dis Lösung der von den
Veranstaltern übernommenen Aufgabe, ihren Gästeneinen frohen Abend zu bereiten , Porr vornherein als ge-
Miert hingestellt wird . Der Erfolg hat ihnen aber recht
gSgeben, daß sie nicht zuviel versprochen haben ; es war
ein wirklich froher Abend, über den das Publikum durch
lebhaften Beifall quittierte . Beide Herren schlugen, bei
ihrem ersten Auftreten ernste Töne an , Herr Lindikofs -
mit dem vaterländischen „Der deutsche Gott " von Will
Vesper und Herr Salberg mit dem Vortrag unter un¬
passender Klavierbegleitung von „Franz Schubert und
die Musik" (Text von Grillparzer ) Von Adolf Kuglerr
.Di« weiter« reichhaltige Vortragssolge brachte dann säst
ausschließlich heitere bezw. komische Sachen (letztere wir¬
kungsvoll unterstützt durch>ausdrucksvolles Mienenspiel ),Lieder zur Laute (Herr Lindikofs) und Wiedergabe von
Gedichten des ewig jungen Wilhelm Busch (Herr Sah
berg) . Neben hübschen Blumenspenden wurden den Vor,
tragenden verheißungsvolle Päckchen überreicht , deren»
Inhalt von scharffinnigen Besuchern in eine gewisse Ver¬
bindung mit den äußerst gelungenen aktuellen Vorträge«
„Die Speckjäger" und „Mein Schwein" ^gebracht wurde.
Falls sich die Vermutung bestätigt haben solltä iväre es
eins sehr sinnige Und zeitgemäße Huldigung.

* Das Panorama bietet uns diese Woche äußerst fes¬
selnde Aufnahmen aus Rumänien vom Juli 1917,
zunächst die Stadt Plojssti mit den PetrolemnsÄÄern» dann
vorzügliche Bilder aus dem anläßlich der Friedensverhand¬
lungen mehrfach erwähnten Schlosse Eotroceni in
nächster Nähe Bukarests.

H!
u. Ohmstede , T2. Mai . Inj Vev nächsten Zeit findet

eine allgemeine Aufnahme der Erntefflächen
statt. In der hiesigen Gemeinde sind die Lehrer und einigeLandwirte mit der Aufnahme betraut . Die . Fragebogen
werden jedem Handwirte durch die Zähler zugestellt , für die
Abgabe derselben werden Termine angesetzt . Angabepflich¬
tig sind nur feldmäßig nngebante Getreide, Ge¬
müse , Kartoffeln, Oel- und Futterpflanzen etc ., sowie Wis¬
sen und Weiden , während rein gartenmäßig angebauts
Kartoffeln, Gemüse etc . , sowie Hausgärten nicht ausgenom¬
men werden. Es scheiden also alle Grundeigentümer und
Pächter, die nur Haus- und Hofranm, Garten und gartem
mäßig bebautes Land haben, aus . — Die Aufnahme unter¬
scheidet sich von der des Vorjahrs auch dadurch, daß die Flä¬
chen, die in der Woihnortsgemeindebelegen sind , genau ge¬
trennt zu hi -lten sind von den Ländereien, die -außerhalb
der Gsmeindsgrenzeliegen. Außerhalb der Grenze belegen«
Flächen sind besonders anzugeben und kommen in dis Liste
der betr. Gemeinde.

* Cloppenburg , 13 . Mai . Eine Abschieds- Kund!»
gebung zu Ehren des Bürgermeisters Feigel, dev nach
32jähviger verdienstvoller Tätigkeit aus seinem Amte
ausscheidet, fand auf Anregung des Magistrats und des
Staotvats gestern abend statt . Die Schulen , die Vereine
und die Bürger versammelten sich am Rathaus « und
zogen von dort unter den Klängen zweier Musikkapellen
zur Wohnung des Bürgermeisters , WM ihm ihren
Tank für seine unermüdliche Wirksamkeit für das Wohil
Cloppenburgs zum Ausdruck zu bringen . — Zu der Ein¬
weihung des Großhherzvgl . Realprogymna¬
siums, die am Freitag , dem 24 . Mai , stattfindet , wird(
wie die „M . Tagesztg .

" hört , der Groß her zog er¬
scheinen.

Varel,
'
12. Mai . Amtsschließ -er Dicke erhielt Fester»

den ersten Bienenschwarm, jedenfalls eine Sel¬
tenheit und ein Vorzeichen , für er ri gutes Honigjahr. D. ,der früher in Vechta stationiert war -, hat auch dort eins«
größeren Bienenstand.

MMMSK sus Sem Leseekreffe«
jMr den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchriDeiwW

den Lesern gegenüber keine Verantwortung^
vienMle -üung Mr Eyrnbsdribeamte'

Nach der Anstellungsurkunde sollen die EisenbahnbKamten (der äußeren Dienststellen ) neben ihrem Gehalt
Dienstkleidung erhalten. Unter den jetzigen Verhältnissen
ist es schwer , die Bestimmungen aufrecht zu erhalten, unddie betr . Beamten werden z . T . durch einen Geldbetrag.
entschädigt . Dieser Betrag reicht aber bei weitem nichtaus, um sich irgend ein Bekleidungsstück zu beschaffen , z . B . -
werden für eine Hose 19 bis 20 Fl —einschl. der 30 Prozent
Erhöhung — Entschädigung gezahlt. Will man sich in io.
gend einem Geschäft eine solche kaufen , dann werden dafür-50 bis 60 Ft gefordert. Es wäre doch Wohl recht und bil¬
lig, daß die Eisenbahudiroktiondie Entschädigung erhöhte,und zwar mindestens um 100 Prozent , um sie mit dem
zeitigen Preise in Einklang zu bringen ; ferner zu veran¬
lassen , daß die Entschädigung pünktlich gezahlt wird . Bis
jetzt ist diese noch nicht für das erste Vierteljahr gezahlt.Die Erhöhung müßte auch mit Rückwirkung gezahlt werden.

Nne ftsyLttare Sitte.
Wäre eK nicht möglich , daß, wie von Herr» -'Oberkiv

chenrat Dr . Tilemann, auch die Konsirmationspredigt vo»
Herrn Pastor Schneider-Dom Palmsonntage veröffentlichtwird ? Einer für Biele.

vrisNrattrn Sn SedrlMsttungs
T. B . W. W. Leider nicht druckreif.
K. F ., Br, Leidernicht druckreif. ^



Auszahlung V0N
KyliliesNterßtzllU

findet am DonneMag , d.
16 . Mai d. I .. nachm , von
S bis 4 Uhr in Millers
Wirtshaus in Srmdkrng
Katt.

H . Ripken . Gem.-Rsr.

1 - 8.
am Staugraben Nr . 11, zu
perkaufen. Garten mit
Obstb. ist Vorhand . I . A.
Behnke, Theaterwall 34.

Hude . Unter meiner
Nachweisung steht ein zu
Vielstedt 1 , in der Nähe
hes Bahnhofes hterselbst
gelegen«

U
Last neues komplettes
Wohnhaus mit ca. 3
Hektar Ländereien, wo¬
von ein großer Teil z«
einem oder mehreren
Bauplätzen abgetrennt
werde« kan«,

zum Verkauf.
Nähere Auskunft wirb

erteilt.
G. Haverkamp.

amtl. Auktionator.

Fettum-eu
zu verkaufen.

Elsfleth. Unter meiner
15i4

^ tar in Oberhammel.
Warden beleaene

MM ZellweiSeli
verkaufen . Die geschlos-
in 4 Kämpen belese¬

nen Ländereien sind zum
Ankauf , auch für Kapitali¬
sten. sehr zu empfehlen.

Käufer wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbin¬
dung setze«.

CM. Schröder, Au» .
In einer Streitsachewird

«m nächste»
MM . IS. Wi.

nachm . 8 Uhr.
keim Buhnhof Loh

1 Mer
««iwietettd aegsq Dar-
«cchluna verkauft.

Rastede . Degen, Aukt.

WM5Wtt
bleibe» mein« Geschäfte am
Freitag md ZonnaW

geschloffen.
8 . ErüllderZ,

Kurwickstr. b und 3.
Ei « Posten

W. AM
M hübschenFarben u. guten

Preislagen.
8 . Qr -LirdsvA,

Kurwickstr. 3 u . 5.

Starke
Mrützen -, MW -,
Lstkojl -, Kirßüg - ,
Wlrak -, SMW - ,
? srrtt -, Sekme - M

Lorvlltev-PßWll.

S . Sü ^ ksrs,

L^7>

Kandelsgärtnerrt,
Damm 8 . ' Fernspr . 201.

Au Verkauf«» ein sehr
weist . Aiegenlamm,

Wochen alt.
Wechloy , Hasenweg öl.

Niw.
4 Wo

Lu verk 80- 40 Ztr.

Futter
Mairkben,

reireriäe , neue I^orrnen,
in Zeicl ^ u . V^ AscuLtoKen
2urn ? tin § 8tsesle in

Ziosser ^ .usiV3 .!i1 in allen
Orössen vorrätig , s - .---

O. Oelirels ^Zolin.

W«
MriiWSSWM
Transportsärge stets vor
rätig tu allen Preislage ».
Firma August Thyssen,
Aachen , Franzstratze SV.SüssdolL

iu ? slrst . r - SÜH- Vorli.
100 kallots . 16.—
300 ^ . 45 .^- ^kortokroi , kiaokneMms.
LPN81 L Wltt , »dt.79.

Aamdarg 23.

1 Klavier
beihweifg für einige Mo¬
nate «sg . Mis Vergütung
oder «in alles zu kaufen
gesucht. Off . u . E . A. 526
an di« Geschäfts , d. Dl.

Sm-fa-en,
sehr kräftig , 4sach , sofort
lieferbar.
I . Norö. AeMMÄtik

Barel (Oldbg .).
Zu kaufen gesucht «iniMRiemen

in Balata . Baumwolle od.
Kamelhaar. 70—110 mm
breit. 4—5 mm stark, 8 b.
12 m lang . Gefl. Ang. an

Hetnr. Eller» . Rastede.
DamvMgewerk.

wirksamstes Mittel gegen
Kopfläuse. Vorzüal . Haar¬
reiniger f. Kinderl Fl. 1 .20 ^t
Gerhard B remer, a. Wall,
Kiouz-Drog . J . D» Kolwey,
Schwanen --Drog. M.ReVell,
Erich Sattler Nachs . und

Kurt Wtedeman«.

Bester Ersatz für Soda,

Paket iSPsg.
Langestraße 68.

Au verk. «in säst neues
Sofa,

grün . Usbsrzeng. Nachzus.
in der Geschästsst. d . Bl.

Au verk. «nt abgesedevt.
Untergestell für leichten
M -. Mm - »Kr

wbmase».
unter C. R. 521

an die Geschästsst. d . Bl.
Tweelbäke . Au vk. sine

tiedias Rindqmme.
Th. Pralle.

Zu kaufen gesucht

r . . »
H. Drücker Ww..— Damvfmühle, —

Brinkum b. Bremen.
Großenmeer. Zn verk.

«ine nahe am Kalben steh.
DS " Kuh.

Heine . BrunS. Oberftr.-S.
Barghornermoor b. Loy

Au verk. ein 8 Woch. altes
Bullenkalb.

_ Witwe Bruns.

WMKWIU
Troubadour I u. lh Nng.

Rhapsodie Nr. 2 .
Ungar . Rhapsodie Nr
(Liszt), Zar und Zimmer»
« ann , Norma , Ungarch
Tänze (Brahms) k und
Aufforderung zum T<NH
(C. M. V. Weber ) , FrühlingS-
stimme» (Strauß) zu ver¬
kaufen. Näheres unter
N. B. 123 an dieGeschäftS-
stelle d. Blattes.

Großer schwarzer
Salouflügel

UMUgshaiber zu verkaufe
zw

e».
besichtigen

1 und 3 Uhr.
Hauptstr . 111,

gegenüb. dem Eversten Hol».
SUItKklM M
r '

/i
zu vexkaufen.

Hauptstr . 111.

Alle Arten

Haute, Felle
«. -eljfelle

kaufe« zu höchste«
Preise«

8. 1, Srllill LLo.,
Oldenburg. Tel. 70.

KeLunltsn

Zuge'aaie«
»er.

H. WSbke».
^Hundsmühler Krug".

Eversten 4 Zm4 Rmd

Vsrlopen

Berwre « »on der Alex»
anöerstraße, Pferdemarkt,
Peter-, Ofener, Metnar-
Susstraße, Everstenholz,
Eversten btS zur Haupt¬
straße 80 und zurück nach
Stolle , Langestraße 7. ein
Portemonnaie mit 28 ^
Inhalt , 1 20-, L K-. 1 8-
und 1 1-^ -Schetn, außer,
de« 1 Schlüssel . Bitte d.
ehrlichen Finder , dasselbe
gegen gute Belohnung ab-
zugebe « bei W« . Baseler,
Alexanöerstr. 7. ES ge-
hört einem KriegSinvalid.

Berl . auf ü. Wege Ad¬
ler-, Haareneschstraße ein

Gummireifen
von Kinderwagen. Gegen
gute Belohnung abzugeb.

Adlerstraße 12.
Verlor . Donnerschweer

oder Rosenstraßeein Kna-
beustiefel . Gegen Belohn.
abzugeben Rosenstraße 6.

Vl. Sonnt . 8 gelbe Zu-
satzkarte » «. S-^ -Gcheiu.
Gegen gute Belohn, abzg.
in ö. Geschäftsstelle d . Bl.

Brosche verl. von Alex¬
anderstratze 7 bis Wall-
Licht-Spiele. Gegen gute
Belohnung abzugebe«

Alexanderstratz« 7.

Mrüievsl.
« m. MlM . MMkleM.
WM, Mck . ZmeÄM,
M «. NM Nt « WW

Air. 8 ^ svei SMt -S . Zu
fräsen R. Münchmeier,

Douuerschwserstraß« 12.
Nchlsö - Miks

-WOlWWch S, -

sofort gefucht . — PoNzeiau - wer - erforderlich.

^klisngkLvllseksft fü> eauLusfükpungsn.
H« « ekbe« »et

ik
'
. ^ lrsoLoi » , 6 . m . k . II . ,

Oldenburg i . Gr . Radorstevstratzs SS.

W
Uiet - Kssuoks

Juli oderZ«m
früher

Wohnung
von 4 Räume« und
Zubehör in Olden¬
burg oder Umgebung
(PreisS —600 -6 ) ges.
Angeb. u. A. P . 477
a. d.Geschäftsst . d.Bl.

Zum 1 . Okt . od . 1. Nov.
suchen ruhige Bewohner
( 1 Kind ) Wohnung i. Pr.
von 360 bis 460 Mark . —
Gefl. Angebote unt . V. 89
an d. Filiale Langestr. 45.

2u vermieten

Z« vermieten

Me Mer.
als Büroräumepassend , j

Langestr, 4V.

An der Ofener -Straße
mbl. W .- «. Schlafzimmer
zu vermieten. Näheres in
der Geschäftsstelle d . Bl.

für Offizier zu vermieten.
Nadovfterstr . 105a II.

Kr , LoaiS .
-M .-M .-Pla» 1.

Sof . zu verm. ger. , srdl.
möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer m . el. L . u . Schr.»
tisch . Donnerschw .str . 401.

Zu v . schön möbl. Stube
«. Kammer. Stetnweg 61.

Zum Mitbewohnen
eines schön eingerichteten
Zimmers sucht Soldat
einen .Kameraden. Ange¬
bote unter N. O. S87 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

«ermkefe«
Sas Zsiis ZMm r

1. November b. IDas Haus eignet sich
MM
außer zu Wohnzweck. auch
zu geschäftlichen Zwecken,
insbesondere für Kontor-
u. Bureaurämne . Schrift¬
liche Angebote sind an den
Oldenburger Kunstverei»im Augusteum zu richten.

Zu vm. z. 1 . Juni frSl.
Stube nebst Schlafz. an
etnz. Dame (Lehrerin) .

Blumenstraße 11.

l8t6 » en -6s8uok6

Suche für meine 18jähr.
Tochter zum 1. August

Stellung
in größerem lanöwirtsch.
Betriebe zur Erlernung
des Haushalt bei Fami¬
lienanschluß und etwas
Gehalt.

H. BSte, Osternvurg.
Harmontestratze4.

Empf. m . z . Raseumähe«.
Bergstraße 19 (Knick) .

Offener Steilen

MSnnlledr.
Umständehalber ein

MWllMkW
gesucht. I . MeiujohauuS,
_ Nadorsterstraße 20.

Gesucht aus sofort ein
Kleiner Zaiisknechl

von 14 biS 16 Jahren.
Gastwirt Herm. Meyer,
Donnerschweerstraße75.
Hohenberge bei Barel.

Krankheitshalber aM ftp.
so«s Kn

Knecht
bei Pferden gesucht.

Johann BebrmrS»

und Arbeiterinnen
gesucht.

MiiM
für ausgekämmtes Frq»enhaar überall gesucht/^

C. Kiel . Hannover,
Knochenhauerstraße O

amtlicher Einkäufer"
Gesucht aus sofort E
LanfhM-sche

nach der Schulzeit.
Diedr. Auffar

RoggemannstraßeA,,

Weib»» «.
Wangeroog. Gesucht M

möglichst bald
empfohlenes

ein

Fra « E. Hanke^
gmses NWe».das zu Hause schlaf. kM' er Mzu sofort oder später

Fra « Jaeger,
Rosenstr. 4211 rechts.

Auf sofort gesucht - ,
StundenhW
für vormittags . i

Rasch, Kaiserstr. 17il
Für sofort oder spM
Mises « W

oder einfaches jung. MW
chen gesucht.

Meinaröusstraße Kr
Suche auf sofort oder),

Juni ein tüchtiges , sauh,

süx Haushalt u. GesM
Frau S . Herzberg,

Varel i. Old.,
Langestr. 57 park,

Gesucht für Familie
der Stadt , Oldenburg

s . L. S. Illosg jr ., Dluys -llisesM,
Zieg «lh » ,stratz « 14.

oder Witwe aus
Familie zur Führung
Haushalts . Stellg . deÄ
bar angenehm. Reflektier!
wird aber nur auf ein!
Dame, die absolut ehrll
zuverlässig , sauber «
umsichtig ist u. ein freyrck
licheS, offenes Wesen hat
Ang. erb. unter E. C.
an d. Geschäftsstelle d

Waschfrau
gesucht. Langestr. Z7H

Gesucht auf gleich obH
später ein

Wr suche » für den Automobilbau

Kontrolleure
Mm NM» Mk SWMKM.

AIS Kontrolleure komme « auch intelligenteLeute, die nicht Facharbeiter sind, zurEinstellung.
> Schriftliche Angebot« oder Persönliche M»i- 1
düngen an

SMi - LW Welle M. -keU
Werk Varel i. Olvbg.

Wie stellen für die Abteilungen
Mbnei. Mmi. NeWleüW.

beebnnben mit

SMsWkst Wie MNe,
noch mehrere junge Leute als

Lehrlinge
ei«. Besonderen Werl legen wir
Lehrlinge, die Dreher werde » wollen.

Schriftliche sowie persönliche
düngen an

ans

Mel-

siMSL l,)0A ä-Nerire Lkt.-kes.
Werk Var - l t . Lldbg ._

miE MM
Kran Oscar BardewN

Amalienstraße 32. . .
Gesucht zum 1 . Juli «estz

1. August erfahrene

Köchin
und gewandtes ^

für kleinen Haushalt. '
Fra « Metz . Breme »,

Uhlandstraße 5. ^
Gesucht ein junges 1

Mädchen.
für leichte Arbeiten »V
Botengänge. -

Schulzesche !

dosnalit möxl . balä E
« i» 5« c;Us Stütrs .

(LSvLtt » ) , äs
ckem ttaurmäckoksn
ttsussrbsitsn vsrri ' „
für eins « koinen IrleiM
Usuelralt . 2u rasläöll M
V1enste § ab . 7^ 111, ,

llotsr cken Liebslnll

P6N5I0N6»

A»! weichem Ä

Gesuch» ans svßost W,mein Geschäft ei«

Laufbursche
oder -Mädchen für LWS«
od« halb« Lage.

S. M«ax.
DmilllMWmMU « M

od. Meierei finden
mit 33j . Tochter im i» .
Mg 3—3 Woch.
kung Psnstcm? KörpM
Mitarbeit z . B. - S«
rc . würde «ern
euch könnten Kruder rc. «A
Wunsch i . dersÄben GW
siaw-Familie liebev . ^ Z
tmmuftrahnl« finden.
führt . Briese m. Preis ^
und ( ob nahe der See
Weser ) «vl. erbttt. KA
Leipzig , LiebiMr. T

— - 4 «»älamüLUitz « Solqnallao-Leväkrte « !4vUb»6 b,j KLt»^rden cisr
orULn«, Llutarwut,ktlenm»ti,wll », Liebt, 8kropbulo»s, 8- °?̂

8Seti,tLLcl. r . laflaenr », bungsu - u. kipp«nk-!U« ntr .,linlo VSttlntzan -lladr» n kssebütat » llserttcb»iamltt «» »nas»äab»t. e«b !rsa«,»iau»A«».AolbSiiersLsravt . knkststioilsa. Lrsäjsrv^erks.
kmrumLt » Lpxarets n. llammsr» . rkmüLnieo . -
öüchM n IKMDM, chWh Ä» IWchMWlMiiU.

t
6
S

- e
d
k.
L
K

ü,
ri
ä»

B
R

G
wi
dt!
Bi
Ri

iurm
Zeit
Kewi
stMM

reiche
Kai
zier (
Äe v
Ofser
wavei
wand
rr sie!
zeige,
rrweö
zu ku
in eil
einen

leuie
das
Versu
Nit 0
Mit ai

U
W 4L
seine t
dmanl
selbst
land
Die ^
erschra
Bekau
Mfzut
Wenn
noch x
die vc
üsters
den K
Partei
eung i
das B,
Grund
klärum
Rückt
kamen
Wert
Voll zn
wurde.
Büudn
Notwei
dm. (
kümmei
Zerklüf
daß p-
wonarc
kann il
sehen,
che« di,
ster Os

ische
Es

jDagon


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

